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6 Anlagen- und Verfahrensbeschreibung Betriebsbeschreibung
Pos. 6.1 Allgemeine Beschreibung

Die Betreiberin plant die Erhöhung der Durchsatzmenge in der Trockenvergärungsanlage mit 

anschließender Kompostierung der Gärreste von 30.000 t/a auf 33.000 t/a und damit verbundene 

Erhöhung der Gasproduktionsmenge auf 2,97 Mio Nm³/a Rohbiogas beantragt.

Neue Abfallschlüssel werden nicht aufgenommen, die Erhöhung der Durchsatzmenge erfolgt 

ausschließlich gem. genehmigten Abfallschlüsselkatalog.

Des Weiteren werden die vorhandenen Tragluftdachsysteme über dem Perkolatspeicher, dem 

Perkolatendlager und dem Hauptvergärer gegen TRAS120-konforme Tragluftdachsysteme 

ausgetauscht. Die neuen Gasspeicher werden als 1/3-Kugeln ausgeführt, wodurch sich die 

Gasspeichermenge der einzelnen Gasspeicher sowie der Gesamtanlage nach Störfallverordnung  

erhöht. 

Der neue Gasspeicher über dem Perkolatspeicher verfügt über ein variables Gasvolumen von 310 m³, 

über dem Perkolatendlager 800 m³ und über dem Hauptvergärer 1.890 m³.

Die Gesamtlagermenge nach Störfallverordnung wird mit Inbetriebnahme/ nach Austausch der drei 

Gasspeicher von 22.730 kg auf 23.087 kg erhöht. 

Anlagenbeschreibung

Folgende Bauwerke und Anlagenteile sind bereits vorhanden oder genehmigt:

1. Betriebsgebäude 

2. Zisterne  

3. Trafos

4. Regenrückhaltebecken  

5. Werkstatt  

6. Löschwasserbehälter 

7. Brückenwaage 

8. Anlieferbunker 

9. Fermenter (8 Boxen)

10. Rotteboxen 

11. Anmischhalle  

12. Perkolatspeicher  

13. Hygienisierung  

14. Perkolatendlager 

15. Technikgebäude 

16. Sedimentations-u.Hebepumpenschacht 

17. Eisen-Chlorid-Dosierung 

18. Technikeinhausung 
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19. Schwachgasfackel 

20. Fahrsiloanlage  

21. Sickerwassergrube  

22. Dosierstation mit Biomix 

23. Technik-Container 

24. Fermenter/ Hauptvergärer

25. Dünnschlammbehälter mit Separator

26. Lagerfläche–fester Gärrest

27. Gärrestlager

28. Abfüllstation 

29. Not/-Schwachgasfackel  

30. Elektroraum 

31. Aktivkohlefilter 1 

32. Aktivkohlefilter 2 

33. Absorptionskolonne 

34. Desorptionskolonne 

35. Technikcontainer 

36. Thermalölerhitzer Wärmeerzeugung

37. Grünschnittanlieferung 

38. Zerkleinerer 

39. Nachrottehalle 

40. 3-Fraktionen-Sieb 

41. Verladungshalle  

42. Säuretank 

43. Saurer Wäscher 

44. Biofilter 1 

45. Biofilter 2 

46. Technikbereich 

Weitere Nebeneinrichtungen/ funktionsnotwendige Technik, wie Rührwerke, Pumpen etc. und deren 

Bezeichnungen können dem den Formularen 6/1 bis 6/3 entnommen werden.

Zur Erweiterung der Biogasanlage werden im Wesentlichen folgende Bauwerke errichtet bzw. 

Maßnahmen durchgeführt:

1. Erhöhung der Durchsatzmenge in der Trockenvergärungsanlage mit anschließender   

     Kompostierung der Gärreste von 30.000 t/a auf 33.000 t/a und damit verbundene Erhöhung   

     der Gasproduktionsmenge auf 2,97 Mio Nm³/a Rohbiogas
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2.  Austausch Gasspeicher über Hauptvergärer

3.  Austausch Gasspeicher über Perkolatspeicher

4.   Austausch Gasspeicher über Perkolatendlager

5.   Erhöhung Gaslagermenge nach Störfallverordnung von 22.730 kg auf 23.087 kg

6    Umsetzung der TA-Luft 2021 im Bestand (Offene Nachrotte, Biofilter, Notgasfackel, 

      Gärrestseparation)

Ablaufplanung zum Austausch der Gasspeicher

Die Gasspeicher über den drei Behältern werden hintereinander ausgetauscht.

Zunächst werden die Gasspeicher über dem Perkolatspeicher und dem Perkolatendlager gewechselt. 

Die Arbeiten am Perkolatendlager sind für August/ September 2024 angesetzt und für den 

Perkolatspeicher für das Frühjahr 2025.

Der Austausch der beiden Gasspeicher ist aufgrund vorhandener Alterserscheinungen zeitnah 

erforderlich. Der Antrag auf vorzeitigen Baubeginn gem. §8a BImSchG wurde hierzu gestellt.

Der Gasspeicher über dem Hauptvergärer erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Die Revisionsarbeiten nehmen einen Zeitraum von 3 bis 4 Wochen in Anspruch.

Maßnahmen zur Minderung der Gasfreisetzungen während bzw. vor den Revisionsarbeiten:

  - Die Gasfreisetzung wird durch zahlreiche organisatorische Maßnahmen gemindert

     + Substrat wird aus dem Behälter komplett gepumpt, sodass kein weiteres Gas produziert wird.

     + Im nächsten Schritt wird das Gas aus dem Behälter gezogen, sodass der Behälter und   

        Gasspeicher komplett leer sind.

     + Gasschieber wird geschlossen und der Behälter gashydraulisch vom Rest der Anlage getrennt.  

        Schieber wird gegen Öffnen gesichert und abgesperrt.

     + Im nächsten Arbeitsschritt wird das Dach komplett geöffnet und durchlüftet.
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Pos. 6.2 Beschreibung der Betriebseinheiten

Betriebseinheit: Gesamtanlage - (unverändert)

An den vorhandenen Betriebsgebäuden erfolgt keine Änderung zum Bestand.

Betriebseinheit BE1: Ein- und Ausgangsverwiegung - (unverändert)

Das Wiegen der Input- und Outputmaterialien und die Erfassung der Wiegedaten erfolgt über 

die vorh. Brückenwaage im Zufahrtsbereich. 

Sammelfahrzeuge, die Bioabfall anliefern, fahren nach der Verwiegung vor die Auffahrtrampe des 

Anlieferungsbereiches. Anschließend fahren sie rückwärts über die Rampe bis vor eines der zwei 

Anlieferungstore. Die Anlieferungstore werden zur effektiven Geruchsminimierung nur während des 

eigentlichen Entladevorgangs  geöffnet. Das Öffnen und Schließen der Tore erfolgt automatisch 

und wird über Kontaktschleifen bzw. Lichtschranken gesteuert. Die anliefernden Fahrzeuge 

entleeren den Bioabfall über eine Kippkannte von 2m Höhe in den Anlieferungsbunker.

Betriebseinheit BE2: Bioabfallvergärung mit Kompostierung - (Änderungen)

Anlieferbunker (210) und Fermenter (211)

Die Einsatzstoffe (Bioabfälle) werden im Anlieferungsbereich, dem Anlieferbunker (210)  

zwischengelagert. Hierzu steht eine betonierte Fläche von ca. 304 m² innerhalb der Betriebshalle zur 

Verfügung. Bei einer Lagerhöhe von 2,5 m können hier ca. 760 m³ bzw. 500 t Bioabfälle bis zum 

Einsatz in der Fermentationsanlage gelagert werden. Die Lagerkapazität ist bzgl. der geplanten 

Erhöhung der Durchsatzleistung von 10 % weiterhin ausreichend bemessen und muss nicht 

verändert werden. Die tägliche Durchsatzmenge wird von derzeit 82,2 Tonnen auf max. 90,4 Tonnen 

erhöht.  

Das Lagervolumen für Bioabfälle reicht somit für ca. 5 bis 6 Tage aus.

Der Ein- bzw. Austrag aus den Fermentern findet an zwei Tagen in der Woche statt. 

Die Eingangsstoffe werden im Anmischbereich vor den Fermenterboxen mit ausgetragenem 

Gärrest vermischt und den bedarfsgerecht den 8 Fermentern zugeführt.

Bei den Fermentern handelt es sich um acht rechteckig, aneinanderhängende Stahlbetonbehälter mit 

einer Länge von jeweils 35,0 m, einer Breite von 6,75 m und einer Höhe von 5,0 m. 

Jeder Fermenter verfügt über ein Bruttovolumen von ca. 1.181 m³.

Der Fermentationszyklus beträgt ca. 28 Tage. 

Die Fermenter werden mit einem Füllvolumen zwischen 500 und 800 Tonnen je Füllung (frische 

Bioabfälle und feste Gärreste) gefahren.

Bei 13 Durchgängen pro Jahr und Fermenter ergibt sich eine Frischinput-Biomassemenge von 317 

Tonnen je Fermentationsvorgang (33.000 t/a / 13 Vorgänge/a  / 8 Fermenter = 317,3 t).

Neben den frischen Bioabfällen wird dem Fermentationsprozess anteilig und bedarfsgerecht 

ausgepresster Gärrest sowie Perkolat (Sickerwasser) hinzugegeben. 

Das Fermentervolumen ist somit zur Aufnahme der geplanten Erhöhung der Einsatzstoffe von 
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ca. 10 % ausreichend dimensioniert.

An den acht Fermentern erfolgt keine Änderung zum Bestand.

Perkolatspeicher (213) und Perkolatendlager (218 - (Austausch Gasspeicher)

Das im Fermentationsprozess entstehende Sickerwasser, das so genannte Perkolat, wird in dem 

Perkolatspeicher (213) gespeichert und je nach Bedarf als Prozessperkolat rezirkuliert. 

Bei dem Perkolatspeicher handelt es sich um einen Stahlbetonrundbehälter mit einem 

Innendurchmesser von 13,0 m und einer Höhe von 6,0 m sowie einem Bruttovolumen von 796 m³. 

Der Behälter ist isoliert und wird beheizt.

Der Füllstand innerhalb des Behälters schwankt zwischen 1,0 und max. 5,0 m. Das Nutzvolumen 

beträgt max. 664 m³.

Der Behälter ist mit einem Tragluftdachsystem mit Gasspeicher ausgestattet.

Das bestehende Tragluftdachsystem wird altersbedingt ausgetauscht und gegen ein neues 

Tragluftdachsystem gem. Anforderungen der TRAS 120 ersetzt.

Die sicherheitstechnischen Anlageteile (Über-/Unterdrucksicherung, Tragluftdachgebläse, 

Füllstandsensoren etc.), die das Tragluftdach betreffen, werden nach heutigem Stand der Technik 

(TRAS 120) ebenfalls erneuert.

Das Perkolatendlager (218) ist ein oberirdisch, in konventioneller Bauweise aufgestellter 

Stahlbeton-  Rundbehälter mit einem Innendurchmesser von 18,0 m und einer Höhe von 8,0 m sowie 

einem Bruttovolumen von 2.034 m³.  Der Behälter besteht aus wasserundurchlässigem (WU-)Beton   

und wird nicht beheizt.  

Die Befüllung erfolgt mit Hilfe entsprechender Pumptechnik. Neben dem hygienisierten Perkolat wird  

zudem das Abschlämmwasser des sauren Wäschers (Ammoniumsulfat) im Endlager gespeichert.  

Um eine eventuelle Restausgasung nutzen zu können ist der Behälter mit einer gasdichten 

Folienabdeckung als zusätzlicher Puffer für Biogas ausgestattet und an das Gasnetz 

angebunden. 

Die bestehende Einfach-Gasspeicherfolie wird gegen ein TRAS 120 konformes Tragluftdachsystem 

ausgetauscht. Ebenso werden die sicherheitstechnischen Anlagenteile analog zum Perkolatspeicher 

ausgewechselt.

Beschreibung der neuen Tragluftdachsysteme über Perkolatspeicher und Perkolatendlager

Bei den neuen Gasspeichern handelt es sich um ein Tragluftdachsysteme mit einer inneren 

Gasspeicherfolie und einer äußeren Wetterschutzfolie. Im Zwischenraum der beiden Folien wird 

mittels Stützgebläse ein Überdruck erzeugt um die Wetterschutzfolie aufrecht zu halten.

Die Gebläse werden jeweils am Behälterfuß aufgestellt und verfügen über eine maximale 

Durchflussleistung von 1.010 m³/h und liegen somit oberhalb der max. Gasproduktionsmenge bzw. 

der Abnahmemenge von 700 m³/h. Die Aufstellung erfolgt außerhalb von ausgewiesenen EX-Zonen. 
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Die Gebläse sind auf die verschiedenen Betriebszustände, die verschiedenen Belastungszustände (z. 

B. Windlast, Schneelast) entsprechend ausgelegt. 

Zur Überwachung der Stützluftversorgung wird der Zwischenraum Wetterschutzfolie und 

Gasspeicherfolie mittels Drucksensor überwacht. 

Der Ventilator verfügt über eine Rückstromverhinderung und wird redundant ausgeführt und wird in 

das Notstromkonzept der Anlage eingebunden. An der Zuluftseite der Stützgebläse wird eine 

Abscheidung von Staub installiert. Am Luftauslauf des Zwischenraumes erfolgt eine Überwachung auf 

Gasansammlungen, somit können Undichtigkeiten im Gassystem festgestellt werden.

Der Gasfüllstand innerhalb der Gasspeicher wird überwacht und visualiesiert. Bei unzulässigen 

Betriebszuständen erfolgen eine Alarmierung des Betreibers sowie eine Ansteuerung der 

Gasverbraucher. Bei androhendem Überdruck und Anspringen der Überdrucksicherung erfolgt die 

thermische Verwertung über die automatische Gasfackel. Die Betriebszeiten der Fackel werden 

automatisch erfasst und dokumentiert.

Gem. Herstellerangaben hat das Tragluftdachsystem über dem Perkolatspeicher eine max. Höhe von 

ca. 4,30 m (Höhe der Wetterschutzfolie) und stellt ein variables Gaslagervolumen von 310 m³ zur 

Verfügung (Höhe der Gasspeicherfolie ca. 4,12 m).

Das neue Tragluftdach über dem Perkolatendlager verfügt über eine max. Höhe von 6,0 m und ein 

variables Gaslagervolumen von 800 m³ (Höhe der Gasspeicherfolie ca. 5,58 m).

Die Anbindung der beiden Tragluftdächer an den jeweiligen Stahlbetonbehälter erfolgt mittels 

verschraubter Klemmschiene. Die gasdichte Abdichtung erfolgt mit Sikaflex.

Beschreibung Füllstandsmessung im Perkolatspeicher und Perkolatendlager

Typ Sula (191B01) LIRSA 

Es handelt es sich um eine kontinuierliche Füllstandsmessung. Über den erfassten Wert, der auch 

angezeigt und aufgezeichnet wird, wird die Füllstandsmessung durchgeführt. Findet eine 

Grenzwertüber- bzw. Unterschreitung statt, so wird eine Alarmmeldung ausgegeben. Wird ein zu 

hoher Füllstand erreicht, darf nicht mehr in den jeweiligen Behälter gepumpt werden und die Pumpe 

wird automatisch abgeschaltet.

Der Radarsensor ist immer individuell für den jeweiligen Behälter parametriert. Das bedeutet wenn 

z.B. der Perkolatspeicher innen 6 m hoch ist, dann wird der Radarsensor so parametriert dass er bei 

leerem Behälter (Füllhöhe: 0m) 4mA = 0% und bei vollem Behälter (Füllhöhe 5 m) 20mA = 100% 

ausgibt. Das Auswertegerät für die Radarsensoren hat einen Kontakt mit einem Grenzwert. Dieser 

Kontakt wird hardwareseitig verwendet um eine Überfüllung zu verhindern (roter Leuchtmelder). Die 

maximale Befüllhöhe für die Behälter beträgt 95%. Also muss der Grenzwert im Auswertegerät auf 

95% eingestellt werden. 
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Überdrucksicherungen (ÜDS) über Perkolatspeicher und Perkolatendlager

Die Behälter verfügen zur Verhinderung unzulässiger Drücke jeweils über eine Überdruck- und 

Unterdrucksicherung. Die Überdruck- und Unterdrucksicherungen sprechen ohne Hilfsenergie an und 

schließen nach dem erneuten Erreichen des zulässigen Druckbereichs selbstständig. 

Die Überdruck- und Unterdrucksicherungen sind auch bei Frost funktionsfähig.

Die Installation der Sicherheitseinrichtungen erfolgt im jeweiligen Behälter oberhalb des festgelegten 

max. Flüssigkeitsspiegels.

Über einen Sensor wird die Wasservorlage der ÜDS überwacht. Sinkt die Sperrflüssigkeit wird durch 

das Störmeldesystem eine Störung ausgegeben. Ist dies der Fall muss durch das Betriebspersonal 

die Sperrflüssigkeit der ÜDS wieder aufgefüllt werden.

Findet eine Grenzwertunterschreitung statt, so wird eine Alarmmeldung ausgegeben. 

Beschreibung der neuen Traglufdachsysteme über Perkolatspeicher und Perkolatendlager

Hersteller: Nesemeier GmbH, Industriestraße 10, 32825 Blomberg

Wetterschutzfolie Sattler Pro-Tex (Typ 609 Polyplan Biogas Type II FR)

Farbe: lichtgrau

Material: beidseitig PVC-beschichtetes Polyestergewebe

Gewicht: ca. 900 g/m²

Zugfestigkeit: 4.200 N/5cm – 4.000 N/5cm

Weiterreißkraft: 550 N Richtung Kette und 500 N in Schussrichtung

Oberflächenableitwiderstand: 9,4*1010 Ohm (Oberseite) 8,87*1010 Ohm (Unterseite) bei 

23°C und 30% relativer Luftfeuchte

Methanpermeation: 295 cm³/ m² * d * 1 bar

Temperaturbeständigkeit: -30°C bis 70°C

Brennverhalten: B1 gem DIN 4102

Reflektionsgrad im Bereich 0,8 bis 14 µm > 0,5

UV- und witterungsbeständig

Höhe über Behälterkrone bei Perkolatspeicher ca. 4,3 m

Höhe über Behälterkrone bei Perkolatendlager ca. 6,0 m

Gasspeicherfolie Sattler Pro-Tex (Typ 665 Poyplan Biogas Type II)

Material: beidseitig PVC-beschichtetes Polyestergewebe

Gewicht: ca. 900 g/m²

Zugfestigkeit: 4.200 N/5cm – 4.000 N/5cm

Weiterreißkraft: 550 N Richtung Kette und 500 N in Schussrichtung
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Oberflächenableitwiderstand: 4,67*1010 Ohm (Oberseite) 4,57*1010 Ohm (Unterseite) 

bei 23°C und 30% relativer Luftfeuchte

Methanpermeation: <450 cm³/ m² * d * 1 bar

Temperaturbeständigkeit: -30°C bis 70°C

UV-beständig, witterungsbeständig, güllebeständig, geeignet für die Anwendung im 

Freien

Die Tragluftdachsysteme erfüllen alle Anforderungen der TRAS 120.

Standzeit der Membransysteme

Nach Ende der vom Hersteller angegebenen Standzeit sind die Komponenten des Membransystems 

auszutauschen. Liegt keine Herstellerangabe zur Standzeit vor, so ist das Membransystem 

spätestens nach sechs Jahren Betriebszeit auszutauschen. Der Zeitraum kann entsprechend dem 

Ergebnis einer sicherheitstechnischen Prüfung (vgl. Kapitel 2.6.4

Absatz 3) angemessen verlängert werden.

Vom Hersteller (Fa. Nesemeier GmbH) werden keine Angaben zur Standzeit vorgenommen. Nach 

Rücksprache mit dem Hersteller werden zur Prüfung gem. Standzeitverlängerung 4 Stück 

Test-/Entnahmestreifen für Materialprüfung 1250x720 auf jeweils 90° auf der Folie verteilt. Die 

Teststreifen bestehend aus dem Material des Membransystems.

Rotteboxen

Die Boxen bestehen aus einer geschlossenen Ortbetonkonstruktion mit einer Zufahrtsöffnung 

an der Stirnseite. Die Bauausführung für Bodenplatte, Wände und Decke in Bezug auf 

Betonqualität, Fugenausbildung und Dimensionierung entspricht der Ausführung der Fermenterboxen,  

mit dem Unterschied, dass keine Heizschlangen in der Bodenplatte eingebaut sind.  

Die Rotteboxen sind für die beantragte Durchsatzerhöhung von 10 % weiterhin ausreichend 

dimensioniert.

An den Rotteboxen erfolgt keine Änderung zum Bestand.

Betriebseinheit BE3: NawaRo-Vergärungsanlage - (Änderungen)

Fahrsilo (310)

Zur Lagerung der nachwachsenden Rohstoffe wie Mais und GPS wurde eine asphaltierte 

Fahrsiloanlage errichtet.

Die Fahrsiloanlage sowie die NawaRo-Durchsatzmengen bleiben unverändert zum Bestand.

Dosierstation Biomix (313)

Der Feststoffdosierer besteht aus einem Vorlagebehälter aus Stahl. Der Vorlagebehälter wird mittels 
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Radlader mit Silage beschickt. Von hieraus werden die NawaRo gasdicht dem Fermentationsprozess 

zugeführt. 

An dem Feststoffeintrag erfolgt keine Änderung zum Bestand.

Fermenter/ Hauptvergärer (315) - (Austausch Gasspeicher)

Bei dem Fermenter handelt es sich um einen oberirdischen Stahlbetonrundbehälter mit einem 

Innendurchmesser von 24,0 m sowie einer Höhe von 9,0 m und einem Bruttovolumen von 4.072 m³. 

Bei einem Freibord von 1,0 m entspricht das einem Nutzvolumen von 3.619 m³.

Über einer leicht erhöhten Mittelstütze befindet sich eine Unterkonstruktion, die bei Unterdruck das  

Absinken der Folie in den Flüssigkeitsspiegel verhindert.  

Das vorhandene Tragluftdach besteht aus einer kuppelförmigen Gasfolie sowie einer kuppelförmigen 

Wetterschutzfolie. Das vorhandene Tragluftdachsystem wird altersbedingt ausgetauscht.

Bei dem neuen Gasspeicher handelt es sich ebenfalls um ein Tragluftdachsystem mit einer inneren 

Gasspeicherfolie und einer äußeren Wetterschutzfolie. Das Tragluftsystem wird gem. Anforderungen 

der TRAS 120 ausgeführt.

Im Zwischenraum der beiden Folien wird mittels Stützgebläse ein Überdruck erzeugt um die 

Wetterschutzfolie aufrecht zu halten.

Das Gebläse wird am Behälterfuß aufgestellt und verfügt über eine maximale Durchflussleistung von 

1.010 m³/h und liegt oberhalb der max. Gasproduktionsmenge bzw. der Abnahmemenge von 700 

m³/h. Die Aufstellung erfolgt außerhalb von ausgewiesenen EX-Zonen. Das Gebläse ist auf die 

verschiedenen Betriebszustände, die verschiedenen Belastungszustände (z. B. Windlast, 

Schneelast) entsprechend ausgelegt. 

Zur Überwachung der Stützluftversorgung wird der Zwischenraum Wetterschutzfolie und 

Gasspeicherfolie mittels Drucksensor überwacht. 

Der Ventilator verfügt über eine Rückstromverhinderung und wird redundant ausgeführt und wird in 

das Notstromkonzept der Anlage eingebunden. An der Zuluftseite des Stützgebläses wird eine 

Abscheidung von Staub installiert. Am Luftauslauf des Zwischenraumes erfolgt eine Überwachung auf 

Gasansammlungen, somit können Undichtigkeiten im Gassystem festgestellt werden.

Der Gasfüllstand innerhalb des Gasspeichers wird überwacht und visualiesiert. Bei unzulässigen 

Betriebszuständen erfolgen eine Alarmierung des Betreibers sowie eine Ansteuerung der 

Gasverbraucher. Bei androhendem Überdruck und Anspringen der Überdrucksicherung erfolgt die 

thermische Verwertung über die automatische Gasfackel. 

Gem. Herstellerangaben hat das Tragluftdachsystem eine max. Höhe von ca. 8,00 m (Höhe der 

Wetterschutzfolie) und stellt ein variables Gaslagervolumen von 1.890 m³ zur Verfügung (Höhe der 

Gasspeicherfolie ca. 7,41 m).

Die Anbindung des Tragluftdaches an den Stahlbetonbehälter erfolgt mittels verschraubter 
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Klemmschiene. Die gasdichte Abdichtung erfolgt mit Sikaflex.

Beschreibung Füllstandsmessung im Fermenter/ Hauptvergärer

Typ Sula (191B01) LIRSA 

Es handelt es sich um eine kontinuierliche Füllstandsmessung. Über den erfassten Wert, der auch 

angezeigt und aufgezeichnet wird, wird die Füllstandsmessung durchgeführt. Findet eine 

Grenzwertüber- bzw. Unterschreitung statt, so wird eine Alarmmeldung ausgegeben. Wird ein zu 

hoher Füllstand erreicht, darf nicht mehr in diesen Behälter gepumpt werden und die Pumpe 095PM11 

kann den Behälter absenken.

Der Radarsensor ist immer individuell für den jeweiligen Behälter parametriert. Das bedeutet wenn 

z.B. der Behälter innen 9 m hoch ist, dann wird der Radarsensor so parametriert, dass er bei leerem 

Behälter (Füllhöhe: 0m) 4mA = 0% und bei vollem Behälter (Füllhöhe 9 m) 20mA = 100% ausgibt. Das 

Auswertegerät für die Radarsensoren hat einen Kontakt mit einem Grenzwert. Dieser Kontakt wird 

hardwareseitig verwendet um eine Überfüllung zu verhindern (roter Leuchtmelder). Die maximale 

Befüllhöhe für die Behälter beträgt 95%. Also muss der Grenzwert im Auswertegerät auf 95% 

eingestellt werden. 

Überdrucksicherung (ÜDS)

Das Gärrestlager verfügt zur Verhinderung unzulässiger Drücke über eine Überdruck- und 

Unterdrucksicherung. Die Überdruck- und Unterdrucksicherung spricht ohne Hilfsenergie an und 

schließt nach dem erneuten Erreichen des zulässigen Druckbereichs selbstständig. 

Die Überdruck- und Unterdrucksicherung ist auch bei Frost funktionsfähig.

Die Installation der Sicherheitseinrichtung erfolgt oberhalb des festgelegten max. Flüssigkeitsspiegels 

im Behälter.

Über einen Sensor wird die Wasservorlage der ÜDS überwacht. Sinkt die Sperrflüssigkeit wird durch 

das Störmeldesystem eine Störung ausgegeben. Ist dies der Fall muss durch das Betriebspersonal 

die Sperrflüssigkeit der ÜDS wieder aufgefüllt werden.

Findet eine Grenzwertunterschreitung statt, so wird eine Alarmmeldung ausgegeben. 

Beschreibung des neuen Traglufdachsystems

Hersteller: Nesemeier GmbH, Industriestraße 10, 32825 Blomberg

Wetterschutzfolie Sattler Pro-Tex (Typ 609 Polyplan Biogas Type II FR)

Farbe: lichtgrau

Material: beidseitig PVC-beschichtetes Polyestergewebe

Gewicht: ca. 900 g/m²

Zugfestigkeit: 4.200 N/5cm – 4.000 N/5cm

Weiterreißkraft: 550 N Richtung Kette und 500 N in Schussrichtung
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Oberflächenableitwiderstand: 9,4*1010 Ohm (Oberseite) 8,87*1010 Ohm (Unterseite) bei 

23°C und 30% relativer Luftfeuchte

Methanpermeation: 295 cm³/ m² * d * 1 bar

Temperaturbeständigkeit: -30°C bis 70°C

Brennverhalten: B1 gem DIN 4102

Reflektionsgrad im Bereich 0,8 bis 14 µm > 0,5

UV- und witterungsbeständig

Höhe über Behälterkrone ca. 8,0 m

Gasspeicherfolie Sattler Pro-Tex (Typ 665 Poyplan Biogas Type II)

Material: beidseitig PVC-beschichtetes Polyestergewebe

Gewicht: ca. 900 g/m²

Zugfestigkeit: 4.200 N/5cm – 4.000 N/5cm

Weiterreißkraft: 550 N Richtung Kette und 500 N in Schussrichtung

Oberflächenableitwiderstand: 4,67*1010 Ohm (Oberseite) 4,57*1010 Ohm (Unterseite) 

bei 23°C und 30% relativer Luftfeuchte

Methanpermeation: <450 cm³/ m² * d * 1 bar

Temperaturbeständigkeit: -30°C bis 70°C

UV-beständig, witterungsbeständig, güllebeständig, geeignet für die Anwendung im 

Freien

Das Tragluftdachsystem erfüllt alle Anforderungen der TRAS 120.

Standzeit Membransystem

Nach Ende der vom Hersteller angegebenen Standzeit sind die Komponenten des Membransystems 

auszutauschen. Liegt keine Herstellerangabe zur Standzeit vor, so ist das Membransystem 

spätestens nach sechs Jahren Betriebszeit auszutauschen. Der Zeitraum kann entsprechend dem 

Ergebnis einer sicherheitstechnischen Prüfung (vgl. Kapitel 2.6.4

Absatz 3) angemessen verlängert werden.

Vom Hersteller (Fa. Nesemeier GmbH) werden keine Angaben zur Standzeit vorgenommen. Nach 

Rücksprache mit dem Hersteller werden zur Prüfung gem. Standzeitverlängerung 4 Stück 

Test-/Entnahmestreifen für Materialprüfung 1250x720 auf jeweils 90° auf der Folie verteilt. Die 

Teststreifen bestehend aus dem Material des Membransystems.

Gärrestlager (318)

Bei dem vorhandenen Gärrestlager handelt es sich um einen Stahlbetonbehälter mit einem 

Innendurchmesser von 28,00 m und einer Höhe von 9,00 m.
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Der Behälter verfügt über eine gasdichte Abdeckung als Tragluftdachsystem.

Das Tragluftdach wurde TRAS 120 konform gem. Anzeige nach § 15 BImSchG vom 11.07.2023 Az.: 

RPGI-42.2-100g0100/4-2014/20 ausgeführt.

An dem Gärrestlager werden keine Änderungen vorgenommen.

Separation (317)

Zur Fest- Flüssigtrennung der Gärreste befindet sich neben dem Fermenter ein Separator.

Die festen Gärreste werden hierbei auf die betonierte Lagerfläche unterhalb des Separators 

abgeworfen. Die flüssige Phase wird in dem Dünnschlammbehälter zwischengelagert, bevor eine 

Übergabe zu dem Gärrestlager bzw. eine teilweise Rezirkulation in den Fermenter erfolgt.

Die betonierte Lagerfläche unterhalb des Separators verfügt dreiseitig über Stahlbetonwände, sodass 

die Anforderungen gem. Nr. 5.4.1.15 der TA-Luft 2021 eingehalten werden.

An der Betriebsweise sowie den Durchsatzmengen erfolgt keine Änderung zum Bestand.

Notgasfackel (320)

Zur Vermeidung, dass bei Ausfall der Gasverbraucher Biogas frei in die Atmosphäre abgeführt wird, 

befindet sich auf der Biogasanlage eine stationäre Notgasfackel.

Es handelt sich um eine automatisch betriebene Gasfackel mit automatischer Erfassung der 

Betriebszeiten. Die Betriebszeiten und -dauer werden automatisch dokumentiert.

Betriebseinheit BE4: Biogasaufbereitungsanlage BGAA - (unverändert)

Die BGAA besteht aus 2 Aktivkohlefiltern, der Absorptionskolonne, der Desorptionskolonne, einem 

Technikcontainer, dem Thermalölerhitzer, dem Kaltwassersatz, einem Trafo und einem Kühler.

In der BGAA werden ca. 700 Nm³/h Biogas aufbereitet und in das öffentliche Erdgasnetz eingespeist.

An der BGAA erfolgt keine Änderung zum Bestand.

Mit der Erhöhung der Gesamtrohbiogasmengenproduktion von 5,7 MioNm³/a auf 5,97 MioNm³/a bzw. 

682 Nm³/h wird die bestehende/ genehmigte Rohgasaufbereitungsmenge von 700 Nm³/h weiterhin 

nicht überschritten.

Betriebseinheit BE5: Nachrotte und Grünschnittaufbereitung - (unverändert)

Die  Anlieferboxen  stehen  für  die  Annahme  von  privaten  und  kommunalen  Grünschnitt  zur 

Verfügung. In den anlieferstärksten Monaten für den kommunalen Grünschnitt, von Dezember 

– März findet nur wenig oder keine privater Grünschnittanlieferung statt. Der Grünschnitt wird 

kontinuierliche zerkleinert und abtransportiert. Die Abholung der Biomasse richtet sich nach 

der vorhandenen Lagerkapazität für Grünschnitt und der produzierten Biomasse. Alternativ 

steht  für  die  bereits  erzeugte  Biomasse  bei  starken  Anlieferungstagen  zusätzlich 

Lagerkapazität in der Verladehalle zur Verfügung. 
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In der Nachrottehalle findet die Weiterverarbeitung des Kompostes statt.  

Das in den Rotteboxen aerobisierte und kompostierte Gemisch aus Gärrest, unabgesiebtem 

Kompost und Siebüberlauf wird mit dem Radlader aus der Fermenterhalle in die offene 

Nachrottehalle verbracht und dort zu Dreiecksmieten aufgesetzt und mit dem GORE-Cover-

Abdecksystem abgedeckt. 

Die Mieten werden über Belüftungsrinnen und angeschlossene Ventilatoren zwangsbelüftet. Über 

eingebrachte Temperatur- und Sauerstoffsonden wird der Rotteprozess automatisch gesteuert und 

der Nachweis der Hygienisierung nach BioAbfV geführt. Nach einem Zeitraum von einer Woche bei 

über 60° C werden die Abdeckplanen entfernt und die Mieten mittels Radlader in die 

benachbarten Hallenschiffe auf neue Dreiecksmieten umgesetzt. Hier erfolgt ein weiterer 

Rotteprozess in einer belüfteten und membranüberdachten Mietenkompostierung. Die Verweildauer 

hier beträgt ebenfalls eine Woche. Der gesamte Hygienisierungsprozess beträgt demnach 2 Wochen.

Der erzeugte Kompost hat einen Rottegrad V.

Die Rotteboxen verfügen über eine Grundfläche von 210 m² (L x B= 35m x 6m) und werden bis zu 

einer Höhe von 3,0 m befüllt (Bruttohöhe= 5,0 m). Das Füllvolumen beträgt demnach jeweils 630 m³. 

Bei einer Dichte von 0,73 t/m³ entspricht das einer Aufnahmemenge von 460 Tonnen.  

Nach der Fermentation verbleiben ca. 17.500 Tonnen bzw. 23.973 m³/a als Kompost über.

Das entspricht einer Tagesmenge von 65,68 m³ bzw. ca. 460 m³ pro Woche. Die beiden Rotteboxen 

können ein Volumen von 2 x 630 m³= 1.260 m³ aufnehmen und sind somit ausreichend dimensioniert, 

um eine Verweildauer von mind. einer Woche zu gewährleisten.

Anschließend werden die Gärreste auf die benachbarten Hallenschiffe mit einer Nettonutzfläche von 

960 m² umgeschichtet. Hier werden Dreiecksmieten mit einer Höhe von 200 bis 220 cm angelegt und 

mit dem Membransystem abgedeckt. Bei einer mittleren Lagerhöhe von 2,1 m und den 

Dreiecksmieten können hier bis zu 960 m² x 2,1 m x 1/3 = 672 m³ Gärreste gelagert werden.

Bei einem wöchentlichen Anfall von 460 m³ sind die Flächen ausreichend bemessen, sodass die 

erforderliche Verweilzeit von einer Woche und somit die Hygienisierung gem. Rahmenbedingungen 

aus der letzten Prozessprüfung (entsprechend BioAbfV) weiterhin gewährleistet wird. 

Der nun stabilisierte und hygienisierte Gärreste wird anschließend in der offenen Nachrotte weiter 

bearbeitet. Gem. dem v. g. Nachweis werden alle erf. Verweilzeiten und Rahmenbedingungen  

eingehalten, sodass die Nachrotte weiterhin offen betrieben werden kann.

Der Kompost wird nach Bedarf abgesiebt, auf Transportfahrzeuge verladen und zur Düngung 

in der Landwirtschaft oder im Garten- und Landschaftsbau verwendet. Die Absiebung erfolgt 

unter  der  Überdachung  der  Nachrotte-/Lagerfläche.  Der  Siebüberlauf  wird  zu  Biomasse 

aufbereitet und in entsprechenden Biomassekraftwerken verwertet. 

Keine Änderung zum Bestand.

Betriebseinheit BE6: Abluftreinigungsanlage - (unverändert)
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An der Abluftreinigungsanlage werden keine Änderungen vorgenommen.

Betriebseinheit BE7: Biogaseinspeiseanlage - (unverändert)

Die Biogaseinspeiseanlage ist nicht Bestandteil dieses Verfahrens. Für die Anlage wurde 

ein gesondertes Verfahren geführt. 
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Pos. 6.3 Verfahrensbeschreibung

Anlieferung und Verwiegung

Das Wiegen der Input- und Outputmaterialien und die Erfassung der Wiegedaten erfolgt über die 

vorh. Brückenwaage. 

Sammelfahrzeuge, die Bioabfall anliefern, fahren nach der Verwiegung vor die Auffahrtrampe des 

Anlieferungsbereiches. Anschließend fahren sie rückwärts über die Rampe bis vor eines der zwei 

Anlieferungstore. Die Anlieferungstore werden zur effektiven Geruchsminimierung nur während des 

eigentlichen  Entladevorgangs  geöffnet.  Das  Öffnen  und  Schließen  der  Tore  erfolgt  automatisch 

und  wird  über  Kontaktschleifen  bzw.  Lichtschranken  gesteuert.  Die  anliefernden  Fahrzeuge 

entleeren den Bioabfall über eine Kippkante von 2m Höhe in den Anlieferungsbunker. Die Breite 

der beiden Tore beträgt jeweils 4m, bei einer Höhe von 7m. Nach dem Abkippvorgang fahren die 

Fahrzeuge  soweit  vor  bis  die  Kontaktschleife  im  Boden  nicht  mehr  belegt  ist.  Dadurch  wird  

die Torsteuerung freigegeben und das Tor fährt bis auf eine Höhe von ca. 50 cm über dem Boden zu 

und  bildet  somit  eine  Absturzsicherung  für  den  Fahrzeugführer/Beifahrer  des  anliefernden 

Fahrzeugs, der dadurch eventuell vorhandene Abfallreste über die Abkippkante gefahrlos in den 

Flachbunker  kehren  kann.  Nach  dem  Reinigen  des  Anlieferbereichs  betätigt  der 

Fahrzeugführer/Beifahrer  einen  Taster  und  das  Tor  schließt  sich  ganz.  

Als Lagerbereich steht in der Anlieferungs- und Anmischhalle eine Fläche von ca. 304 m² zur 

Verfügung. Eine Pufferung der Anlieferungsmenge über mindestens drei Tage (rechnerisch können 

die Abfälle hier 5 bis 6 Tage gelagert werden) von insgesamt bis zu 500 t ist auf dieser Fläche 

unverändert möglich (33.000 t/a, 250 Arbeitstage). 

Die genehmigte Lagermenge von 500 t wird nicht erhöht.

Bioabfallvergärung

Die Vergärung erfolgt im Batch-Verfahren, d.h. stapelbares Substrat wird zusammen mit einem Teil 

ebenfalls  stapelbarem  Gärrest  auf  einer  Anmischfläche  in  der  geschlossenen  Fermenterhalle 

vermischt und in einen vorher entleerten Fermenter eingebracht. Dort verbleibt das Gemisch i. d. R. 

vier Wochen (28 Tage), bevor die Gärkammer wieder vollständig entleert wird. 

Die Mengenzusammensetzung zur Vergärung im Fermenter wird wie folgt abgeschätzt: 

- Frischmaterial ca. 50% 

- Gärrest zum Anmischen ca. 50% 

Durch  das  Anmischen  des  Frischmaterials  mit  dem  bereits  vergorenen  Fermenteroutput  in  den 

genannten Verhältnissen erfolgt eine pH-Wert-Neutralisierung des Frischmaterials. Darüber hinaus 

kann  durch  das  „Impfen“  der  Frischmasse  die  Anlaufphase  bis  zum  Beginn  der  Gasproduktion 

nach dem Neubefüllen eines Fermenters verkürzt werden. 

Nach dem Verschließen eines befüllten Fermenters wird auf das Material Perkolat verregnet, so 

dass das Material zusätzlich mit Methanbakterien versetzt wird - die Vergärung beginnt. 
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Die  gasdicht  ausgeführte  Betonhülle  der  Fermenterboxen  sowie  das  gasdicht  ausgeführte 

Fermentertor  verhindern  das  Eindringen  von  Sauerstoff  (unter  dessen  Einfluss  die 

methanbildenden Bakterien inaktiviert würden) und das Entweichen von Biogas. 

Die Fermenter werden mit einem Füllvolumen zwischen 500 und 800 Tonnen je Füllung (frische 

Bioabfälle und feste Gärreste) gefahren.

Bei 13 Durchgängen pro Jahr und Fermenter ergibt ist eine Frischinput-Biomassemenge von 317 

Tonnen je Fermentationsvorgang (33.000 t/a / 13 Vorgänge/a  / 8 Fermenter = 317,3 t).

Die Fermentationsanlage ist ausreichend dimensioniert um die zusätzlichen Abfälle zu verarbeiten.

An der prinzipiellen Betriebsweise der Fermentationsanlage ergeben sich keine Änderungen zum 

Bestand.

Gärrest und Lagerung der Reststoffe (Bioabfallvergärungsanlage)

Durch  den  Vergärungsprozess  eventuell  entstehender  Perkolatüberschuss  kann  über  den 

PST (213) aus dem Kreislauf entnommen werden. Das überschüssige Prozesswasser wird 

über Kunststoffleitungen in den Hygienisierungstank gepumpt.  

Dort  wird  das  Perkolat  auf  70°C  erhitzt.  Diese  Temperatur  wird  eine  Stunde  lang 

aufrechterhalten, bevor der Behälter entleert und sein Inhalt in das Perkolatendlager (PEL) 

gebracht wird. Damit ist eine Hygienisierung der Flüssigkeit nach BioAbfV gewährleistet. 

Die  Hygienisierungseinheit  (Rundbehälter_DN  2000)  hat  ein Gesamtvolumen  von  ca.  5m³. 

Die  Befüllung  wird  über  die  Füllstandsmessung  geregelt.  Die  Behälterwände  werden  zur 

Erhitzung des Perkolats über Heizschlangen beheizt, die über eine Temperaturüberwachung 

gesteuert werden. 

Alle  Daten  werden  über  die  SPS  gespeichert  und  visualisiert  und  gespeichert.  Von  der 

Schaltwarte  aus  kann  der  Betreiber  Temperatur  und  Füllstand  im  Tank  jederzeit 

überwachen. Die Daten werden wie alle Daten der Biogasanlage unbegrenzt gespeichert, so 

dass auch nach Jahren noch der Nachweis der Hygienisierung erbracht werden kann. Nach 

der Hygienisierung wird das Perkolat in das Perkolatendlager (218) gepumpt.

Das Perkolat wird anschließend als Flüssigdünger der Vermarktung zugeführt.

Der jährliche Perkolatanfall inkl. Abwässern aus dem sauren Wäscher und dem Biofilter wird auf ca. 

4.130 m³/a erhöht.

Das entspricht einer Tagesmenge von 11,3 m³ bzw. 0,47 m³/h. Die Hygienisierungseinheit verfügt 

über ein Volumen von 5 m³ und ist demnach ausreichend bemessen, um das überschüssige Perkolat 

über einen Zeitraum von mindestens einer Stunde auf 70°C zu erhitzen.
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Nachweis ausreichender Bemessung der Gärrestlager

Behälter Netto Volumen 

Perkolatendlager (218)

di= 18,0 m

h= 8,0 m

Freibord= 1,0 m

1.781 m³

Perkolatspeicher (213)

di= 13,0 m

h= 6,0 n

Schwankungsbereich= 4,5 m

597 m³

Gesamtlagervolumen 2.378 m³

Überschussperkolat,

Ammoniumsulfat aus saurem Wässer,

Abwasser aus Biofilter

4.130 m³/a

Notwendige Lagerdauer 6 Monate

Erforderliches Lagervolumen für 

6 Monate

2.065 m³

Freiraum 313 m³

Die genehmigten Kompost- sowie Siebüberlaufmengen werden nicht erhöht. 

Die im ursprünglichen Antrag prognostizierten Kompostmengen sind tatsächlichen niedriger. Aus 

diesem Grund erfolgt hier keine Mengenerhöhung. 

Gasspeicher

Es ist geplant die Gasspeicher über dem Perkolatspeicher, dem Perkolatendlager und dem 

Fermenter/ Hauptvergärer auszutauschen.

Die neuen Gasspeicher werden jeweils als 1/3-Kugeln ausgeführt und verfügen über ein max. 

Gasspeichervolumen von 310m³ bei BE213, 800 m³ bei BE0218 und 1.890 m³ bei BE315. 

Das nutzbare Puffervolumen der Gesamtanlage steigt somit auf 5.930 m³. 

Bei Ausfall der Gasabnehmer kann das Biogas innerhalb der Folienspeicher bis zu 8,6 Stunden 

zwischengelagert werden ohne es über die Gasfackel abbrennen zu müssen.

Der maximale Hold-up an Biogas ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 

Betriebseinheit Freibord Folienspeicher Schwankungsbereich Summe

Fermenter 307,1 m³ 0 0 2.457 m³

Perkolatspeicher

[213]

133 m³ 310 m³ 597 m³ 1.040 m³m
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Perkolatendlager

[218]

255 m³ 800 m³ 1.781 m³ 2.836 m³

Fermenter/ Hauptvergärer

[315]

452 m³ 1.890 m³ 0 m³ 2.342 m³

Gärrestlager

[318]

616 m³ 2.930 m³ 4.926 m³ 8.472 m³

Summe 17.147 m³

Gasleitungen 2 % der 

Gesamtlagermenge

343 m³

Summe 17.490 m³

Summe bei einer 

Gasdichte von 1,3 kg/m³

23.087 kg

NawaRo-Vergärungsanlage

Die Betriebsweise der NawaRo-Vergärungsanlage wird nicht verändert.

Biogasaufbereitungsanlage BGAA

Die Gasproduktionskapazität innerhalb der Bioabfallvergärungsanlage wird von 2.700.000 Nm³/a auf 

2.970.000 Nm³/a erhöht. Die Gasproduktionsmenge innerhalb der NawaRo-Anlage bleibt unverändert 

bei 3.000.000 Nm³/a. Die Gesamtdurchsatzleistung innerhalb der BGAA wird somit von 5.700.000 

Nm³/a auf 5.970.000 Nm³/a erhöht, was einer stündlichen Durchsatzmenge von 682 Nm³ entspricht.

Die genehmigte Verarbeitungskapazität von bis zu 700 Nm³/a wird demnach nicht überstiegen.

Das BGAA ist auf den geplanten Rohgasdurchsatz ausreichend dimensioniert, die Verfahrensweise 

der Anlage wird nicht verändert. 

Nachrotte und Grünschnittaufbereitung

Keine Änderung zum Bestand.

Abluftreinigungsanlage

Die  Luft  aus  der  Halle  wird  abgesaugt  und  entstaubt.  Die  Absaugung  findet  an  den 

Schwerpunkten der Geruchsemissionen statt. 

Ein  Teilstrom  der  Hallenabluft  wird  der  Kompostierung  als  Zuluft für  den  Rotteprozess  zur 

Verfügung gestellt und anschließend der Hallenabluft zugeführt. 

Die  Abluft  wird  mittels  Ventilator  durch  den  Kreuzstrom-Füllkörperwäscher  geführt.  Im 

Kreuzstrom wird eine definierte Waschflüssigkeit aus dem Vorlagebehälter mit einer Pumpe 

mittels  Düsen  oder  Lochblechverteiler  gesprüht.  Hierbei  werden  durch  die  bedarfsweise 

Zudosierung  von  Schwefelsäure  zur  Waschflüssigkeit  die  in  der  Abluft  enthaltenen 

Ammoniakbestandteile  heraus  gewaschen  und  als  Ammoniumsulfatlösung  dem 
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Flüssigdüngerendlager zugeführt. 

Nach  dem  Sauren  Wäscher  durchströmt  die  Abluft  einen  Tropfenabscheider  und  wird 

anschließend über zwei runde Biofilter auf eine Geruchsfracht von < 500 Geruchseinheiten/m³ 

(GE/m³) abgereinigt. 

Die Erhöhung der Durchsatzmenge innerhalb der Bioabfallvergärungsanlage hat keinen negativen 

Einfluss auf die Leistungsfähigkeit der Abluftreinigungsanlage. Im Jahr 2023 wurden bereits 33.000 t 

Bioabfälle gem. Duldungsverfügung vom 31.10.2023 Az.: RPGI-42.2-100g0100/1-2014/60 umgesetzt.

Gem. Messbericht vom 21.11.2023 des TÜV wurde die Leistungsfähigkeit der Biofilteranlage geprüft. 

Die Geruchskonzentration lag inkl. Messunsicherheit zwischen 330 und 390 GE/m³, die 

Anforderungen werden demnach eingehalten.

Der Bericht befindet sich im Anhang des Kapitels 6.

Gem. TA-Luft Nr. 5.4.8.6.2 werden für die Abluft des Biofilters Emissionsbegrenzungen hinsichtlich 

Ammoniak, Geruch und Organischen Stoffen vorgenommen.

Die Emissionen an Ammoniak im Abgas dürfen die Massenkonzentration von 10 mg/m³ nicht 

überschreiten. 

Geruchsstoffe im behandelten Abgas dürfen die Geruchsstoffkonzentration von 500 GE/m³ nicht 

überschreiten. Zudem darf kein Rohgasgeruch im Reingas vorhanden sein. 

Für organische Stoffe muss eine Massenkonzentration im behandelten Abgas von 0,25 g/m³ 

eingehalten werden.

Gem. v. g. Messbericht des TÜV werden die Massenkonzentrationen hinsichtlich Geruch und 

Ammoniak eingehalten. Aus Erfahrungswerten ähnlicher Anlagen kann mit hinreichender Sicherheit  

davon ausgegangen werden, dass der Grenzwert von 0,25 g/m³ für organische Stoffe ebenfalls 

eingehalten wird.

Die Einhaltung der v. g. Grenzwerte wird mit der nächsten Überprüfung untersucht.

Die Messung ist jährlich zu wiederholen. Der nächste Messtermin ist für Oktober 2024 angesetzt. 

Hierbei wird die Konzentration der organischen Stoffe erstmals ermittelt.
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Pos. 6.4 Betriebsbeschreibung

Der  betreffende  Genehmigungsgegenstand  bewirkt  keinen  Eingriff  in  die  Betriebsführung 

sowie der Organisatorischen Maßnahmen und Rahmenbedingungen.  

Betriebszeiten (unverändert)

Das Biomassezentrum wird in zwei Schichten (16  Stunden) an 6 Tagen (montags bis 

samstags) betrieben.

Die Beschickung der NawaRo – Vergärungsanlage (BE 03) verläuft täglich also an 7 Tagen 

(montags bis einschl. sonntags) für 1 – 2 Std.  
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Pos. 6.8 Formular 6/1
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Pos. 6.9 Formular 6/2

m
b-

V
ie

w
er

 V
er

si
on

 2
01

7 
- 

C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- 
m

b 
A

E
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



102

Datum 02.09.2024

Seite 102

BImSchG- Antrag EAM Natur Energie GmbH, Kirchhain-Stausebach

Bauplanung Denhof GmbH - Zur Sasselbach 13 - 34516 Vöhl-Buchenberg - Tel: 05635 992914-0

m
b-

V
ie

w
er

 V
er

si
on

 2
01

7 
- 

C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- 
m

b 
A

E
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



103

Datum 02.09.2024

Seite 103

BImSchG- Antrag EAM Natur Energie GmbH, Kirchhain-Stausebach

Bauplanung Denhof GmbH - Zur Sasselbach 13 - 34516 Vöhl-Buchenberg - Tel: 05635 992914-0

Pos. 6.10 Formular 6/3
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Pos. 6.11 Messbericht Biofilter
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 Zusammenfassung 

Anlage: Bioabfall-Vergärungsanlage 

Quellennummer:  Biofilter (BE 612 und BE 613) 

Anlagenzustand:                  Es wurden je Biofilter 3 Einzelmessungen bei den zu 
erwartenden maximalen Emissionen vor und während 
des Austrags eines Fermenters vorgenommen. 
Der angegebene maximale Messwert beschreibt den 
höchsten Wert aus allen Messungen. 

 

BE 612: Biofilter 1 

Messkomponente  
y 

Einheit Maximaler  
Messwert ymax 
bezogen auf 
Bezugswert 

Erw. Messun-
sicherheit  
(Up, 0,95) 

 

ymax - U0,95 ymax + U0,95 Grenzwert Anlagen- 
Zustand 

% 
Auslastung 

NH3   mg/m³ 0,8 0,1 1 1 5 / 101) 100 

Geruchsstoffe1) GEE/m³ 256 - 150 330 500 100 

 dBod 24,1 - 21,8 25,2   

 

BE 613: Biofilter 2 

Messkomponente  
y 

Einheit Maximaler  
Messwert ymax 
bezogen auf 
Bezugswert 

Erw. Messun-
sicherheit  
(Up, 0,95) 

 

ymax - U0,95 ymax + U0,95 Grenzwert Anlagen- 
Zustand 

% 
Auslastung 

NH3   mg/m³ 1,1 0,1 1 1 5 / 101) 100 

Geruchsstoffe1) GEE/m³ 304 - 170 390 500 100 

 dBod 24,8 - 22,3 25,9   

 
1) Während Ein- und Austragsvorgängen bei den Fermentern sind Spitzenkonzentrationen bis zu 10 mg/m³ zulässig. Die Mes-
sungen werden während des Materialaustrages eines Fermenters durchgeführt.  

Die Emissionswerte für NH3 beziehen sich auf wasserdampffreies Abgas im Normzustand (273 K, 101,3 kPa). 

Die Emissionswerte für Geruchsstoffe beziehen sich auf feuchtes Abgas im Normzustand bei 20 °C (293 K, 101,3 kPa). 

 

 

 
 
 

  

Die erw eiterte Unsicherheit U0,95 w ird als zw eiseitiges Konfidenzintervall gemäß DIN EN 13725 (06.2022) angegeben

mit: w,CRM: 0,0663 U: 0,1792
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1 Messaufgabe 

EAM Natur Energie GmbH 
Maibachstraße 7 
35683 Dillenburg 

EAM Natur Energie GmbH 
Maibachstraße 7 
35683 Dillenburg 

 Ansprechpartner: Herr Gerald Lange  

 Telefon: 06422 / 898199-2004 

Gemarkung Stausebach, Flur 1 
35274 Kirchhain-Stausebach  

Biomasseanlage  gemäß Nr. 8.5.2, 8.6.2.1, 
8.12.2 des Anhangs zur 4. BImSchV 

 Betreiber-/Arbeitsstätten-Nr.: nicht zutreffend  

 Anlagen-Nr.: BE 612 (Biofilter 1), 613 (Biofilter 2) 

27.10.2023 

 Datum der letzten Messung: 20.10.2022 

 Datum der nächsten Messung: 10.2024 

Wiederkehrende Messung im Rahmen be-
hördlicher Auflagen  

Feststellung der Emissionen gemäß 
TA Luft und Genehmigungsbescheid 

 Besonderheiten im Hinblick auf die Be-
triebsbedingungen: 

 
Es wurden je Biofilter 3 Einzelmessungen bei 
den zu erwartenden maximalen Emissionen 
vor und während des Austrags eines Fer-
menters vorgenommen. 

 Genehmigungsbehörde: Regierungspräsidium Gießen  

 Genehmigungsbescheide, Az.: (1) IV 42.2 100g V 11113-1 E.ON-Biomasse-
zentrum Stausebach, vom 17.10.2012 

  (2) IV 42.2 100g V 11113-1 E.ON-Biomasse-
zentrum Stausebach, vom 05.06.2014 

 Grenzwerte: siehe Zusammenfassung 

 Ziffern des Bescheides: 3.4.6 und 3.4.10 (1): Geruch 
3.4.7 (1) NH3 

 Amtliche Messung:   ja 

Geruchsstoffkonzentration und NH3 

 
nicht durchgeführt, weil die Messstelle aus 
vorherigen Messungen bereits bekannt ist.  
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mit dem Betreiber; die länderspezifische An-
meldung wurde am 13.10.2023 an die Fach-
behörde versendet 

Steffen Klötzer  (Projektleiter/in) 

weiteres fachkundiges Personal: 
Markus Helfrich-Koch 

keine 

Frau Stefanie Schroers  
Gruppe I Nr. 1 (G, P, Sp)  
gemäß Anlage 1 zur 41. BImSchV 

 Telefon-Nr.: 0221 806-4459 

 Email-Adresse: stefanie.schroers@de.tuv.com 

 Fachlich Verantwortlicher: Herr Steffen Klötzer 
Gruppe I Nr. 1 (O); Gruppe II Nr.1 
gemäß Anlage 1 zur 41. BImSchV 

 Telefon-Nr.: 0221 806-2382 

 Email-Adresse: steffen.kloetzer@de.tuv.com 
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2 Beschreibung der Anlage / gehandhabte Stoffe 

Biomasseanlage (hier Betriebseinheiten Bio-
filter) 

 

 Die EAM Natur GmbH betreibt am Standort Kirchhain-Stausebach ein Biomassezentrum mit 
Annahme und mechanisch-biologischer Behandlung von Bioabfällen. Die Abluft aus der Fer-
menterhalle, in der der angelieferte Bioabfall und die Gärreste gelagert und aufbereitet wer-
den, wird einer Behandlung zugeführt. Auch die beim Entleeren der Fermenter und der Rot-
teboxen freiwerdende Abluft wird abgesaugt und in der Abluftbehandlungsanlage, bestehend 
aus einem sauren Wäscher und den beiden Biofiltern, von Ammoniak und Geruchsstoffen 
befreit. 

 Im Bereich der Halle befinden sich 8 Fermenter- sowie 2 Rotteboxen, welche nachfolgend 
näher beschrieben werden. 

 Trockenfermentation 

 Die angelieferten Bioabfälle werden im Anlieferungsbereich zwischengelagert, mit dem Rad-
lader im Anmisch-Bereich vor den Fermenterboxen mit ausgetragenem Gärrest vermischt 
und in die 8 Fermenterboxen mit einem Fassungsvermögen von jeweils ca. 580 Mg eingetra-
gen. Der Eintrag- bzw. Austrag aus den Fermentern findet an zwei Tagen in der Woche statt. 
Bei diesen Vorgängen werden erhöhte Emissionsfrachten an geruchsintensiven Stoffen über 
die Hallenabluft den Biofiltern zugeführt. Die Fermenterboxen sind aus gasdichtem, beheiz-
tem Stahlbeton gefertigt. Im Boden sind in mehreren Warmwasser-Heizkreisen Heizschlan-
gen verlegt, die das Gärgut in den Fermentern sehr schnell und gleichmäßig auf eine Tem-
peratur von ca. 38 - 40 °C bringen. Nach vollständiger Befüllung der Fermenterbox wird das 
Staugatter eingehängt und das gasdichte Tor geschlossen. Unter Luftabschluss wird der Bi-
oabfall sehr schnell in einen anaeroben Zustand überführt. Das entstehende Sickerwasser, 
das so genannte Perkolat, wird in einem Perkolatsammeltank gespeichert. In diesem Perkolat 
befinden sich methanbildende, anaerobe Mikroorganismen, die zur Beschleunigung der Me-
thanproduktion mit dem Perkolat auf den frisch eingebrachten Bioabfall rückverregnet bzw. 
während eines Fermentationszyklusses von ca. 28 Tagen zur Einstellung der optimalen 
Feuchte auf das Gärsubstrat versprüht werden. Nach weitestgehender Beendigung der Gas-
bildungsrate des Gärsubstrats wird der Fermenterinnenraum solange mit Frischluft frei ge-
spült bis eine stabile Luftatmosphäre von >18 % Luftsauerstoff und <3 % Methan erreicht ist. 
Diese Spülluft wird abgefackelt. Nach Öffnen der Fermentertore wird der Gärrest mit dem 
Radlader ausgetragen und zu 50 % zur Anmischung mit frisch angeliefertem Bioabfall ver-
wendet und anschließend wieder in die Fermenterboxen eingetragen. Die restlichen 50 % 
des Gärsubstrates werden der Boxenkompostierung zugeführt. Das während der Startphase 
eines Fermenters anfallende Schwachgas wird ebenfalls abgefackelt. 

 Kompostierung 

 Nach erfolgter Trockenfermentation werden ca. 50 % des Gärsubstrates in der Boxenkom-
postierung weiterverarbeitet. Der Gärrest wird in einem Mischungsverhältnis von ca. 60 - 
80 % Gärrest und 20 - 40 % separat angelieferten Grünschnitt sowie der nicht zur Brennstoff-
herstellung geeignete Ast- und Stauchschnitt und ggf. frischen Bioabfallvermischt und in die 
Rotteboxen eingebracht. Die Mischung wird aus mehreren Gründen durchgeführt, erstens, 
um den Wassergehalt des Gärrestes zu minimieren, zweitens, um eine An-impfung mit aero-
ben Mikroorganismen zu erhalten und so den Rotteprozess zu beschleunigen und drittens, 
um die Belüftbarkeit des zu rottenden Materials zu verbessern. Während des ca. 7-tägigen 
prozessgesteuerten und zwangsbelüfteten Rotteprozesses wird die Aerobisierung des Mate-
rials sichergestellt und es beginnt der aerobe Nachrotteprozess. Der so erzeugte Kompost 
wird nach der Intensivrotte mittels Radlader auf die überdachte Nachrotte-/Lagerfläche ver-
bracht. 
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 Abluftbehandlung 

 In der Anlieferungs- und Mischhalle werden ca. 40.000 m³/h Luft abgesaugt. Ein Teilstrom 
der abgesaugten Hallenabluft (bis zu 16.000 m³/h) wird der Kompostierung als Zuluft für den 
Rotteprozesses zur Verfügung gestellt und anschließend wieder der Hallenabluft zugeführt. 
Die Hallenabluft durchströmt das Füllkörperbett des im Kreuzstromprinzip arbeitenden sau-
ren Wäschers. Hierbei werden durch die bedarfsweise Zudosierung von Schwefelsäure zur 
Waschflüssigkeit die in der Abluft enthaltenen Ammoniakbestandteile heraus gewaschen 
und als Ammoniumsulfatlösung dem Flüssigdüngerendlager zugeführt. Nach dem sauren 
Wäscher durchströmt die Abluft einen Tropfenabscheider und wird anschließend über zwei 
gleich große, runde Biofilter abgereinigt. Weiter Informationen zur Abluftbehandlung sind in 
Kapitel 2.6.2 aufgeführt. 

 

 Bezeichnung der Emissionsquelle: zwei baugleiche Biofilter (BE 612, BE613) 

 Austrittsfläche: 160 m² (je Biofilter) 

 UTM-Koordinaten: 32U493569 m / 5631261 m (BE 612) 
32U493560 m / 5631240 m (BE 613) 

 Höhe über Grund: 7 m 

 Bauausführung: PE-HD  

2.4 Angabe der laut Genehmigungsbe-
scheid möglichen Einsatzstoffe: 

 
Bioabfälle  

 

 Gesamtbetriebszeit: ca. 8760 h/a 

 täglich: ca. 24 h 

 wöchentlich: ca. 168 h 

2.6.1 Einrichtung zur Erfassung der Emissio-
nen: geschlossene Anlage mit gerichteter Emissi-

onsquelle  

2.6.1.1  Art der Emissionserfassung: Saugzugventilator 

2.6.1.2 Ventilatorkenndaten: 40.000 m³/h 
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2.6.2 Einrichtung zur Verminderung der Emis-
sionen 

 
 

 Saurer Wäscher Nassabscheider 

 Hersteller, Typ: LIKUSTA 

 Baujahr: 2013 

 Art der Waschflüssigkeit: Schwefelsäure, (60 % technisch) 

 Wäscherbauart: horizontaler Kreuzstromwäscher 

 Abmessung der Füllkörperpackung: Höhe: 
Breite: 
Tiefe: 

1800 mm 
2600 mm 
1530 mm 

 Theoretische Verweilzeit in den Füllkörpern 
des Wäschers mit einem Volumen von ca. 
7,16 m³, bezogen auf 40.000 m³/h Abluft-
strom 

 
 
 
ca. 0,64 s 

 

 Anströmfläche / Wäscherquerschnitt: 4,86 m² 

 Gasgeschwindigkeit im freien Querschnitt: 2,28 m/s 

 Förderdaten der Umwälzpumpe: ca. 50 m ³/h gegen 4 m WS, Motor 1,5 kW 

 Umwälzrate: ca. 15 pro Stunde 

 Berieselungsdichte: ca. 12,5 m³/m² x h 

 pH-Wert: geregelt auf pH 3,0  

 Temperatur der Waschflüssigkeit im Vor- 
lagebehälter: 

 
ca. 20 °C 

 Bauart des nachgeschalteten Tropfenab- 
scheiders: 

 
Lamellen aus Kunststoff  

 Abmessung des Waschwassersumpfes: Höhe: 
Füllhöhe: 
Breite: 
Tiefe: 

500 mm 
ca. 350 mm 
2800 mm 
3390 mm 

 Menge Waschwasser im Waschwasser-
sumpf: 

 
ca. 3,3 m³ 

 Optimierungsmaßnahmen des sauren Wäschers in 2019 

 - Anbringen zusätzlicher Waschdüsen in der Mitte des Luftkanals vor der Füllkörper-
packung des sauren Wäschers und vor den Strömungslamellen in der Zuströmung  

- Anbringen zusätzlicher Düsenlanzen seitlich am Wäscher  

- Versetzen von pH-Sonde (Messstelle nach Umwälzpumpe) 

- Versetzen der Säuredosierstelle hinter die pH-Sonde in die Waschwasserleitung 
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Abbildung 2-1: Verfahrensfließbild des in 2019 optimierten Wäschers  

 

 Biofilter  

 Hersteller, Typ: LIKUSTA, Flächenbiofilter mit Vorwäscher 

 Höhe der Filterschüttung:  1,8 m  

 Füllmaterial: 
- untere Anströmschicht: 
 
- oberer Teil (Kernschüttung): 

 
Wurzelholz, Körnung 40  200 mm 
ca. 50 cm Schütthöhe, ca. 80 m³ je Filter  
Holzchips, Körnung 40  70 mm 
ca. 130 cm Schütthöhe, ca. 200 m³ je Filter 
sowie ca. 16 m³ Impfmaterial je Filter 

 Impfmaterial: Es wurden ca. 6,1 Tonnen in Filter 1 sowie ca. 6,3 Tonnen in Filter 2 des al-
ten Biofiltermaterials aus der untersten Wurzelholzschicht (Körnung 30  90 mm)  ausge-
siebt und als Impfmaterial zu den Holzchips zugemischt.  

 Einbauvolumen Filtermaterial:  ca. 300 m³ je Biofilter 

 Filterflächenbelastung:  125 m³/m² x h je Biofilter 

 Filter-Volumenbelastung:  69 m³/m³ x h je Biofilter 

 Abluft-Geschwindigkeit im Biofilter: 0,035 m/s 

 Verweilzeit der Abluft im Biofilter:  ca. 51 s 

 Intervalle der Wechsel des Filterbettes: ca. alle 3 - 5 Jahren  

 Letzter Filterbettwechsel: KW 20 und KW 21 in 2019 

 Zusatz-Beregnung: Kreisregner auf beiden Biofiltern zur Oberflä-
chenberieselung während heißer Trocken-
phasen 
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 Wartungsintervalle: Biofilter inkl. Vorwäscher 

 täglich: allgemeine Betriebsüberprüfung der Anlage 
(Kontrollgang) 

 wöchentlich: Funktionskontrolle aller Verbraucher, Arma-
turen, Sensoren und Messumformer 

Dichtigkeitskontrolle der Rohrleitungsan-
schlüsse für Brauch- und Abwasser / Kon-
densat 

Kontrolle des Wäschereinbauten auf Ver-
schmutzungen und Schlammablagerungen 

 monatlich: Kontrolle und ggf. Reinigung der Entwässe-
rungsleitungen der Biofilter 

Kontrolle des Filtermaterials 

Kontrolle der Filterfüllungen auf Luftdurch-
brüche an der Filterinnenwand 

Kalibrierung der pH-Messung 

 jährlich: Kontrolle und ggf. Wechsel und Aufbereitung 
der Füllkörperpackungen im sauren Wä-
scher  

 im Winterhalbjahr bzw. bei Frostgefahr: Entleerung der Zusatzberegnungsleitungen 
am Tiefpunkt 

Kontrolle aller wasserführenden Teile auf 
Eisbildung/Einfrieren 

 

2.6.3 Einrichtung zur Verdünnung des Abga-
ses: 

 
keine 
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3 Beschreibung der Probenahmestelle 

 Die hier beschriebenen Angaben zur Probenahmestelle beziehen sich auf die geplante 
Durchführung der Messungen bei Gesamtabdeckung jedes Biofilters.  

3.1.1 Lage und Abmessungen  

 Messstellen befinden sich auf den Oberflächen der beiden Biofilter. 

 Für den Zeitraum der Messungen werden die Biofilter mit geruchsneutralen Planen des Be-
treibers, welche im Rahmen von Geruchsmessungen nach Inbetriebnahme in 2015 olfakto-
metrisch vermessen wurden, abgedeckt und seitlich eine Ausströmungsöffnung installiert. 
Dieses Vorgehen wurde angewendet, da der Nachweis der Repräsentativität der Probe-
nahmestrategie (siehe Tabelle 3.1) am Messtag erbracht wird. 

 Abmessungen des Messquerschnittes: Angaben hierzu beziehen sich auf die Aus-
lassöffnung bei Gesamtabdeckung. Hierzu 
wurden je Biofilter eine rechteckige Auslass-
öffnung mit einem Querschnitt von ca. 2 m² 
installiert. 

 Abmessungen der Filterfläche:  =  14,3 m    160 m² (je Biofilter) 

3.1.2 Arbeitsfläche und Messbühne: Die Arbeitsfläche ist ausreichend groß und 
die Messöffnungen sind gefahrlos zu errei-
chen. Eine ausreichende Rückenfreiheit zum 
Einführen der Entnahmesonden ist gegeben. 
Ein Wetterschutz ist am Aufstellort vorhan-
den. 

3.1.3 Messöffnungen  

 Anzahl der Messöffnungen: 1 (je Biofilter) 

 Lage der Messöffnungen: seitlich (Richtung Gebäude (windgeschützt)  

 Länge x Breite: ca. 1,0 m x 1,4 m  

 Stutzenlänge: 30 cm  

3.1.4 Strömungsbedingungen im Messquerschnitt 

 Die Messungen wurden gemäß VDI 3880, Punkt 5.2.2.5 durch Gesamtabdeckung des Bio-
filters 1 durchgeführt. Die Messungen erfolgten an der Auslassöffnung. 

 Lage des Punktes: mittig in der Auslassöffnung, mit einer Ein-
tauchtiefe 1,3 m unter der Abdeckung 
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Tabelle 3.1:     Nachweis der Repräsentativität der Probenahmestrategie 

 

Mess-
punkt 

 

Abgasgeschwindigkeit an der Auslassöff-
nung 
(m/s) 

Überdruck 
(Pa) 

 Biofilter 1 Biofilter 2 Anforderung Biofilter 1 Biofilter 2 Anforderung 

1 4,3 3,9 < 5,0 18 13 < 30 

 

Weitere Kriterien der VDI 3880 bei Gesamtabdeckung 

Lfd. Nr.: Kriterien  Maßnahmen vor Ort Bewertung 

1 die Folie muss so befestigt werden, dass 
auch die Emissionen der Randbereiche 
vollständig erfasst werden 

Die Folie wurde mit je einem 
Spanngurt um die Biofilter festge-
zurrt und zusätzlich mit Sandsä-
cken beschwert. erfüllt 

2 Die Folie muss sich ganz aufblähen und 
darf die Filterfläche nicht mehr berühren 

siehe lfd. Nr. 1 
erfüllt 

3 Die Abdeckung muss auf der Leeseite 
eine Austrittsöffnung haben 

Die Abdeckung wurde auf der 
Leeseite (nordwestliche Richtung 
zum Gebäude hin) offen gelassen erfüllt 

4 Die Öffnung sollte so groß sein, dass der 
Überdruck innerhalb der Abdeckung 
30 Pa nicht überschreitet. In der Regel ist 
das bei einer Ausströmgeschwindigkeit in 
der Öffnung von < 5 m/s der Fall. 

siehe ermittelte Messwerte in Ta-
belle 3.1 

erfüllt 

 
 Die gewählte Messstrategie erfüllt die gestellten Anforderungen. 

3.1.5 Zusammenfassende Beurteilung der Messbedingungen 

 Messbedingungen nach DIN EN 15259:  Die Anforderungen sind hier nicht zutreffend.  

 ergriffene Maßnahmen:  keine 

 zu erwartende Auswirkungen auf das Er-
gebnis: 

 
keine 

 Empfehlungen und Hinweise zur Verbesse-
rung der Messbedingungen: 

 
keine 

3.2.1 Darstellung der Lage der Messpunkte im Messquerschnitt 

 Achsen: 1 

 Messpunkte je Achse: 1 

 Abstand der Messpunkte vom Kanalrand: 1,3 m 

3.2.2 Homogenitätsprüfung: nicht zutreffend (Flächenquelle mit Gesamt-
abdeckung 
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3.2.3 Komponentenspezifische Darstellung 

 Messkom-
ponente 

Anzahl der 
Messachsen 

Anzahl der 
Messpunkte je 

Messachse 

Homogeni-
tätsprüfung 

durchgeführt 

Beliebiger 
Messpunkt 

Repräsenta-
tiver Mess-

punkt* 

NH3 1 1    

Geruch 1 1    
 

 repräsentativer Messpunkt gemäß VDI 3880 in der Auslassöffnung, mindestens 1 m unter der Abde-
ckung 

3 Beschreibung der Probenahmestelle (Rohgas) 

 Die Messstelle befindet sich vor Saugzug und hinter Wäscher im gemeinsamen Abluftkanal 
vor Aufteilung der Abluftströme und Eintritt in die Biofilter auf dem Dach des Gebäudes. 

 Abmessungen des Messquerschnittes:   70 cm 

 gerade Einlaufstrecke: 0,7 m 

 gerade Auslaufstrecke: 1,1 m 

 Strecke bis zur Mündung:  5 Dh 

 h Einlauf und 2·Dh 

Auslauf (5·Dh vor Mündung):  
 
erfüllt 

3.1.2 Arbeitsfläche und Messbühne: Die Arbeitsfläche ist ausreichend groß und 
die Messöffnungen sind gefahrlos zu errei-
chen. Eine ausreichende Rückenfreiheit zum 
Einführen der Entnahmesonden ist gegeben. 
Ein Wetterschutz ist nicht vorhanden und 
temporär nach Witterungsbedingungen am 
Messtag einzurichten. 

3.1.3 Messöffnungen  

 Anzahl der Messöffnungen: 1 

 Lage der Messöffnungen: seitlich am horizontal verlaufenden Kanal  

 Lichter Durchmesser: 20 mm 

 Stutzenlänge: 3 mm 

3.1.4 Strömungsbedingungen im Messquerschnitt 

 Winkel zwischen Gasstrom/Mittelachse  
Abgaskanal < 15°:   

 
erfüllt 

 keine negative lokale Strömung:  erfüllt 

 Verhältnis von höchster zu niedrigster Ge-
schwindigkeit < 3:1: 

 
erfüllt 

 Mindestgeschwindigkeit (in Abhängigkeit 
vom verwendeten Messverfahren):  

 
erfüllt 
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3.1.5 Zusammenfassende Beurteilung der Messbedingungen 

 Messbedingungen nach DIN EN 15259:  Die Anforderungen werden eingehalten auch 
wenn die Empfehlungen nicht erfüllt werden.  

 ergriffene Maßnahmen:  Die Messpunkteanzahl für die Volumenstrom-
messung wurde von 4 auf 8 erhöht, da die 
Empfehlung an die gerade Strömungsstrecke 
nicht eingehalten wurde.  

 zu erwartende Auswirkungen auf das Er-
gebnis: 

Die Anforderungen an die Strömungsbedin-
gen wurden erfüllt. Daher sind keine Auswir-
kungen auf die Messunsicherheit zu erwar-
ten. 

 Empfehlungen und Hinweise zur Verbesse-
rung der Messbedingungen: - 

3.2.1 Darstellung der Lage der Messpunkte im 
Messquerschnitt 

 

 Achsen: 2 

 Messpunkte je Achse: 4 

 Abstand der Messpunkte vom Kanalrand: 6, 18, 53, 64 cm  

3.2.2 Homogenitätsprüfung:  nicht durchgeführt, weil Netzmessungen vor-
genommen wurden 

 
3.2.3 Komponentenspezifische Darstellung 

 Messkom-
ponente 

Anzahl der 
Messachsen 

Anzahl der 
Messpunkte je 

Messachse 

Homogenitäts-
prüfung 

durchgeführt 

Beliebiger 
Messpunkt 

Repräsentati-
ver Messpunkt 

 Geschwindig-
keit 

s. 3.2.1 s. 3.2.1    

m
b-

V
ie

w
er

 V
er

si
on

 2
01

7 
- 

C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- 
m

b 
A

E
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



125

Datum 02.09.2024

Seite 125

BImSchG- Antrag EAM Natur Energie GmbH, Kirchhain-Stausebach

Bauplanung Denhof GmbH - Zur Sasselbach 13 - 34516 Vöhl-Buchenberg - Tel: 05635 992914-0

  
TÜV Rheinland Energy GmbH 

Luftreinhaltung 
 

 
Seite 20 von 55 

Bericht über die Durchführung von Emissionsmessungen an den Biofilteranla-
gen der Bioabfall-Vergärungsanlage am Standort Kirchhain-Stausebach der 

Firma EAM Natur Energie GmbH für die Messkomponenten Geruchsstoffkon-
zentration und NH3, Berichts-Nr.:EuL/21258789/C 

 

24067891_2023_EuL_21258789C.docx  

4 Mess- und Analysenverfahren, Geräte 

 

4.1.1 Strömungsgeschwindigkeit: Auslassöffnung der Biofilter 

 Ermittlungsmethode:   
Anemometer  

 Messverfahren:  DIN EN ISO 16911, Juni 2013 

 Messeinrichtung:  
Messbereich: 

 
TA440-A / Airflow / 0 - 30 m/s / 0,02 m/s 

 Berechnungsverfahren: gemäß VDI 3880 

 kontinuierliche Ermittlung:  nein 

4.1.1 Strömungsgeschwindigkeit: Rohgas 

 Ermittlungsmethode:  Staudrucksonde mit Mikromanometer 

 Messverfahren:  DIN EN ISO 16911, Juni 2013 

 Messeinrichtung:  
Messbereich: 

SI Special Instruments / LPU 3 Profi                 
0 - 5000 Pa 

 Berechnungsverfahren: gemäß DIN EN ISO 16911 ohne Berücksich-
tigung von Wandeffekten 

 kontinuierliche Ermittlung:  nein 

4.1.2 Statischer Druck im Abgaskamin:  Manometer nach 4.1.1 

4.1.3 Luftdruck in Höhe der Probenahmestelle 

 Messeinrichtung:  Greisinger / GPB 3300 

4.1.4 Abgastemperatur: NiCr-/Ni-Thermoelement, Typ K 

 Messeinrichtung:  Voltcraft / K 102 

 Messbereich:  0  1370°C  

 kontinuierliche Ermittlung:  nein 

4.1.5 Wasserdampfanteil im Abgas (Abgasfeuchte) 

 Messverfahren:  Ermittlung der Sättigungskonzentration aus 
der Abgastemperatur bei gegebener Sätti-
gung 

 Messeinrichtung:  Messbereich: Voltcraft / K 102                                                       
0 - 1370°C 

4.1.6 Abgasdichte: 
 
 

berechnet unter Berücksichtigung der Abgas-
bestandteile an Sauerstoff (O2), Kohlendioxid 
(CO2), Stickstoff (mit 0,933 % Argon), Abgas-
feuchte (Wasserdampfanteil im Abgas) sowie 
der Abgastemperatur und Druckverhältnisse 
im Kanal   

4.1.7 Abgasverdünnung:  nicht festgestellt 
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4.1.8 Volumenstrom: (Rohgasmessstelle) 

 mittlere Abgasgeschwindigkeit: s. 4.1.1 

 Querschnittsfläche: Längenmessung der Messachsen und Stut-
zen mit einer Messstange, Abmessen der 
Messstange mit Gliedermaßstab 

 Fläche der Volumenstrommesseinrichtung 
zu Querschnittsfläche: 

 
< 5 % 

 

nicht zutreffend 

4.3.1 Messkomponente: Ammoniak gasförmig, NH3 

4.3.1.1 Messverfahren: Messen von Ammoniak (und gas- und dampf-
förmigen Ammoniumverbindungen) - Manuel-
les Verfahren gemäß 
VDI 3878, September 2017 

4.3.1.2 Probenahme und Probenaufbereitung: Absorption 

 Entnahmesonde:  ohne Sonde 

 Entnahmerohr:  Glas, beheizt auf 50 °C    

 Maximale Eintauchtiefe in m: 1,3  

 Partikelfilter (Instack):   ohne 

 Ab-/Adsorptionseinrichtungen: 100 ml-Waschflaschen mit Fritten D2 (2fach) 

 Sorptionsmittel und Menge: 0,05 mol/l Schwefelsäure, je 35 ml 

 Abstand Ansaugöffnung der Entnahme- 
sonde / Abscheideelement in m: 

 
1,5 

 Absaugeinrichtung: Gasförderpumpe mit Gaszähler 

 Zeitraum zwischen Probenahme und Ana-
lyse in Tagen: 

 
4 

 Dichtheitsprüfung: Undichtigkeit < 2 % des Probenahmevolu-
menstromes 

4.3.1.3 Analytische Bestimmung  

 Analyseverfahren: Ionenchromatografie 

 Nachweisgrenze: 0,01 mg NH3  0,2 mg/m³ bei 0,05 m³ Pro-
bengasvolumen 

 
 
nicht zutreffend 

 
 
nicht zutreffend 
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4.6.1 Messkomponente: Geruchsstoffkonzentration 

4.6.1.1 Messverfahren: Die Bestimmung der Geruchsstoffkonzentra-
tion mit dynamischer Olfaktometrie gemäß 
DIN EN 13725 (Juni 2022) 

  Ausführungshinweise zur Norm DIN EN 
13725 gemäß VDI 3884 Blatt 1 (Februar 
2015) 

  Olfaktometrie  statische Probenahme ge-
mäß VDI 3880 (Oktober 2011) 

4.6.1.2 Probenahme und Probenaufbereitung: statische Probenahme mit dynamischer Vor-
verdünnung 

 Probenahmeverfahren: statische Probenahme nach dem Lungenprin-
zip 

 Messplatzaufbau  

 Probenahmeeinrichtung: Absaugrohr mit Sonde (für Punktquellen) 

 Entnahmesonde:  ohne Sonde  

 Entnahmerohr: Glas, beheizt auf 50 °C    

 Maximale Eintauchtiefe in m: siehe Kapitel 4, 4.2.1 

 Partikelfilter:   ohne 

 Probenleitungen:    

 Material: PTFE  

 Länge in m: 1,5 

 Pumpe:   

 Gasvolumenmessgerät:   Gasuhr (Bauart: trocken) 

Volumenstrombereich Gasuhr: 0,2  6,0 l/min 

 Probenbehälter nach dem Lungenprin-
zip 

  

 Hersteller / Typ: Eigenbau / - 

 Beutelmaterial:  Nalofan®  (Polyethylenterephthalat) und 
PTFE 

Beutelgröße: ca. 14 l   

 Weitere Geräte und Hilfsmittel: nicht zutreffend 

 Vorverdünnung bei der Probenahme: nein 

 Art der Vorverdünnung: - 

Art des Verdünnungsluft: - 

Zeitraum zwischen Probenahme und 
Analyse Die Analyse der Proben erfolgt spätestens 

6 h nach der Probenahme, sofern keine 
Nachweis der Langzeitstabilität bis maximal 
30 h vorliegt. Die genauen Lagerzeiten der 
Einzelproben sind im Anhang A1 dokumen-
tiert. 
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Bedingungen bei Lagerung und Trans-
port der Proben: Die Proben werden lichtgeschützt in undurch-

sichtigen Styroporboxen bei einer Temperatur 
oberhalb des Taupunktes sowie < 25 °C trans-
portiert und gelagert.  

 

4.6.1.3 Analytische Bestimmung (Probenauswertung) 

Olfaktometer  

 Hersteller: ecoma 

 Typ: TO-8 

 Softwareversion: 1.5.7.2 

Baujahr: 2009 

Verdünnungsprinzip: zwei Gasstrahlpumpen  
(Hauptmischsystem und Vormischer) 

 Verwendetes Material: Edelstahl, PTFE und Glas 

Verdünnungsbereich:  

   Größte einstellbare Verdünnung: 216   1 : 65536 

   Kleinste einstellbare Verdünnung: 2²   1 : 4 

 Volumenstrom der Riechproben je Proban-
denplatz: 1200 l/h in der Einatemphase,  

100 l/h Spülluft in der Ausatemphase 

 Anzahl der Probanden, die gleichzeitig 
am Gerät arbeiten können: 

 
4 

 Art und Material der Olfaktometeraus-
gänge: Riechrohr aus PTFE, 

Nasenmasken aus Glas 

 Art der Verdünnungsluft: synthetische Luft  

 Aufbereitung der Verdünnungsluft: vorgeschalteter Aktivkohlefilter 

 Vorverdünnung vor/während der Olfakto-
metrie: nein 

 Häufigkeit der Überprüfung der Probanden 
mit Standardgeruchsstoff (n-Butanol):  

 
mindestens eine Schwellenschätzung alle 12 
Einzelmessungen entsprechend DIN EN 
13725 

 Ort der Probenauswertung  

 Lage und Beschreibung des Riechraums: geeigneter Riechraum am Standort Mainz 

 Klimatisierung: nein 

 Lüftung: freie Lüftung 

 Zuluftreinigung: nein 

 Nachweis der Eignung des Raumes: anhand der Messung von Temperatur, 
Feuchte und CO2 Gehalt der Raumluft 

 Temperatur im Riechraum: Die Temperatur liegt zwischen 20 °C und 
25 °C und wird während der Messung über-
wacht. Angaben hierzu siehe Anhang A1 
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 Auswerteverfahren  

 Versuchsleiter: Angabe im Anhang A1 

 Darbietung der Geruchsproben: Limitverfahren 

 Methode: -  

 Dauer des einzelnen Reizes: 2,2 Sekunden 
Atemfrequenzvorgabe:  
4,4 Sekunden je Atemzyklus mit LED Anzeige 

 Dauer der Pause zwischen den einzelnen 
Reizen: 

Zwischen den Einzeldarbietungen lagen je-
weils 6,6 Sekunden.  

 Zahl der Darbietungen in einer 
Verdünnungsreihe: 

 
siehe Verriechungsprotokolle, Anhang A1 

 Stufung der Verdünnungsreihe: 2 

 Zahl der Nullproben in einer Verdünnungs-
reihe: 

siehe Verriechungsprotokolle, Anhang A1 

 Zahl der Durchgänge pro Probe: mindestens 3, nähere Angaben siehe Anhang 
A1 

 

4.6.1.4 Verfahrenskenngrößen und Qualitätssi-
cherung  

 

 Kalibrierung der Verdünnungseinrichtung 
einschließlich Vorverdünnung mit Refe-
renzmaterial 

 

 Datum der letzten Überprüfung der Vorver-
dünnungseinrichtung: Die Vorverdünnungseinrichtung wird direkt 

vor dem Einsatz überprüft. 

 Datum der letzten Kalibrierung des Olfakto-
meters: 

 
05.2023 

Kalibrierung extern durch: Olfasense GmbH 

 Referenzmaterial: Vergleich der Messwerte mit metrologisch 
rückgeführten Kalibriergasen, Verdünnungs-
zahl Z gemessen als Stoffmengenanteil von 
Propan (C3H8) mit Luft als Matrix gemäß DIN 
EN 13725  

 Prüfer inklusive Prüferhistorie  

 Die Zusammensetzung / Daten des Probandenkollektives sowie der Ergebnisnachweis der 
erfolgten Schwellenabschätzungen für n-Butanol und H2S.  

Angaben zu den eingesetzten Prüfern (Anzahl, Prüferkennziffer, Alter, Geschlecht sowie Er-
gebnisnachweis der erfolgten Schwellenschätzungen für n-Butanol und H2S) sind in Anhang 
aufgeführt. 

 
  

m
b-

V
ie

w
er

 V
er

si
on

 2
01

7 
- 

C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- 
m

b 
A

E
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



130

Datum 02.09.2024

Seite 130

BImSchG- Antrag EAM Natur Energie GmbH, Kirchhain-Stausebach

Bauplanung Denhof GmbH - Zur Sasselbach 13 - 34516 Vöhl-Buchenberg - Tel: 05635 992914-0

 
TÜV Rheinland Energy GmbH 
Luftreinhaltung 
 

 
 
 

Bericht über die Durchführung von Emissionsmessungen an den Biofilteranla-
gen der Bioabfall-Vergärungsanlage am Standort Kirchhain-Stausebach der 
Firma EAM Natur Energie GmbH für die Messkomponenten Geruchsstoffkon-
zentration und NH3, Berichts-Nr.:EuL/21258789/C 

 
Seite 25 von 55 

 

24067891_2023_EuL_21258789C.docx  

 sensorische Gesamtqualität  
des Labors 

 

 Die gestellten Anforderungen an die sensorische Gesamtqualität des Labors an die Wieder-
holpräzision r sowie Genauigkeit Aod werden eingehalten. Nähere Angaben sind in Anhang 
aufgeführt.  

  

Nachweisgrenze des Gesamtverfahrens 
(entsprechend DIN EN 13725): 

 
NWG=  11 GEE/m³ 

 Änderungen der Nachweisgrenze aufgrund 
der Vorverdünnung sind im Anhang aufgeführt. 

 

 Standardgeruchsstoffe  

 n-Butanol: n-Butanol H2S 

 Prüfgas: 

Konzentration:   

Unsicherheit: in % 

Flaschen ID-Nummer: 

Hersteller: 

Herstelldatum: 

Stabilitätsgarantie in Monaten: 

rückführbar zertifiziert: 

Überprüfung des Zertifikates durch: 

 am: 

1-Butanol in N2  

20,3 ppm 

2 

17095 

Westfalen AG 

08.04.2022 

24 

DKD zertifiziert 

Verriechung nach Prü-
fung der Probanden-
eignung mit n-Buta-
nol-Gas 

H2S in N2  

4,42 mg/m³ 

5 

17248 

Nippon Gases 

09.03.2023 

24 

ja 

Verriechung nach Prü-
fung der Probanden-
eignung mit n-Buta-
nol-Gas 

 

 Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

 Probenahme 

 Jährliche Kalibrierung der Vorverdünnungssonde 

 Jährliche Bestimmung der Nachweisgrenze des vollständigen Messverfahrens 

 Dichtheitsbestimmung der Probenahmeeinrichtung 

 Reinigen der verwendeten Edelstahl- und Glasteile nach jeder Benutzung im Ultraschall-
bad und anschließend mit hochreinem Wasser 

 Probenbeutel werden nach einer Messung nicht wieder verwendet 

 Feldblindwert   

 Zeitpunkt der Probenahme: siehe Anhang   
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6 Zusammenstellung der Messergebnisse und Diskussion 

 Während den Messungen wurden die Gärreste an Fermenter 8 ausgetragen (siehe Kapi-
tel 5). 

 Die Ein- und Austragsmengen entsprechen laut Betreiberangaben der betriebsüblichen 
Auslastung. Während der Messungen waren die Hallentore geschlossen. 

 Die Betriebsbedingungen während der Messungen entsprachen dem Zustand der höchsten 
Emissionen.  

 

 Biofilter 1, BE 612 

 Tabelle 6.1 Geruchsemissionsmessungen Biofilter 1 

 

 

 Tabelle 6.2 Emissionsmessungen für NH3 Biofilter 1 

 

 

 Biofilter 2, BE 613 

 Tabelle 6.3 Geruchsemissionsmessungen Biofilter 2 

 

 

Messtag Probe Messung  Uhrzeit abzgl. MU  zzgl. MU

Nr. von bis

GEE/m³ dBOD GEE/m³ dBOD GEE/m³ GEE/m³

27.10.23 BF1-1 1 05:10 05:40 203 23,1 260 24,1 120 260

27.10.23 BF1-2 2 05:50 06:20 144 21,6 190 22,8 80 190

27.10.23 BF1-3 3 06:26 06:56 256 24,1 330 25,2 150 330

Minimum 144 21,6 190 22,8 80 190

Maximum 256 24,1 330 25,2 150 330

geometrischer Mittelwert 196 22,9 254 24,0 113 254

Quotient Maximum / Minimum f = 1,7 3
ein Hinweis auf schwankende Abgasqualität liegt nicht vor

Messwerte Messwert zzgl. gerundeter Messwert

Geruchsstoffkonzentration Messunsicherheit

Messtag Messung  Uhrzeit O2-Gehalt  NH3-Konzentration erw. MU NH3-

Nr. von bis  U0,95 Massenstrom

Vol.-% mg/m³

 

27.10.23 1 05:10 05:40 20,9  0,6 0,1 11,9

27.10.23 2 05:50 06:20 20,9  0,6 0,1 12,1

27.10.23 3 06:26 06:56 20,9  0,8 0,1 16,4

Minimum  0,6

Maximum  0,8

Mittelwert  0,6

mg/m³ g/h

Messtag Probe Messung  Uhrzeit abzgl. MU  zzgl. MU

Nr. von bis

GEE/m³ dBOD GEE/m³ dBOD GEE/m³ GEE/m³

27.10.23 BF2-1 1 05:10 05:40 91 19,6 120 20,8 50 120

27.10.23 BF2-2 2 05:50 06:20 102 20,1 130 21,1 60 130

27.10.23 BF2-3 3 06:26 06:56 304 24,8 390 25,9 170 390

Minimum 91 19,6 120 20,8 50 120

Maximum 304 24,8 390 25,9 170 390

geometrischer Mittelwert 141 21,4 183 22,5 80 183

Quotient Maximum / Minimum f = 3 3
ein Hinweis auf schwankende Abgasqualität liegt nicht vor

Messwerte Messwert zzgl. gerundeter Messwert

Geruchsstoffkonzentration Messunsicherheit
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 Tabelle 6.4 Emissionsmessungen für NH3 Biofilter 2 

 

 

 Die Einzelergebnisse und Messprotokolle befinden sich im Anhang. 

 Angaben unter der Zusammenfassung ab Seite 5 und in den Tabellen unter 6.2.  

 NH3: 

 Die Messunsicherheiten werden bei allen Komponenten rechnerisch ermittelt. Hierbei wer-
den die Vorgaben der komponentenspezifischen Normen berücksichtigt. Bei diskontinuier-
lich gemessenen Komponenten ist die Messunsicherheit eine Kombination der Messunsi-
cherheiten von Probenahme und Analytik. 

 Geruchsstoffe: 

 

 
  

Messtag Messung  Uhrzeit O2-Gehalt  NH3-Konzentration erw. MU NH3-

Nr. von bis  U0,95 Massenstrom

Vol.-% mg/m³

 

27.10.23 1 05:10 05:40 20,9  1,1 0,1 23,3

27.10.23 2 05:50 06:20 20,9  1,1 0,1 23,3

27.10.23 3 06:26 06:56 20,9  1,0 0,1 20,6

Minimum  1,0

Maximum  1,1

Mittelwert  1,1

mg/m³ g/h

Die erw eiterte Unsicherheit U0,95 w ird als zw eiseitiges Konfidenzintervall gemäß DIN EN 13725 (06.2022) angegeben

mit: w,CRM: 0,0663 U: 0,1792
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 Die Auslastung der Biofilter ist anhand der zugeführten Abluftvolumenströme sowie aufgrund 
des Austrages eines Fermenters (Fermenter 8) nachvollziehbar. 

 Die Einzelergebnisse und Messprotokolle befinden sich im Anhang. 

 Unter Berücksichtigung der Messgenauigkeit der angewandten Messverfahren und der vor-
gefundenen Betriebsweise der Anlage sind die Ergebnisse plausibel. 

 Die Messergebnisse entsprechen den Ergebnissen der Vormessungen und entsprechen den 
Ergebnissen an vergleichbaren Anlagen. 

Die Messergebnisse korrelieren mit den angegebenen Betriebszuständen. 

 Die Prüfergebnisse beziehen sich auf die untersuchte Anlage im beschriebenen Zustand.  

  

Abteilung Immissionsschutz / Luftreinhaltung (EuL) 

 Bearbeiter Stellvertreter des fachlich Verantwortlichen 

 

 
 

 ______________________________ ____________________________________ 

 Steffen Klötzer  Sebastian Vogt 

 EuL/21258789/C  

7 Übersicht über den Anhang 

A1: Auswertung der Schadstoffmessungen 

A2: Aufzeichnungen des Betreibers 

A3: Abkürzungen 
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Anhang A1:  Abgasrandbedingungen 

 
 

  

Tabelle Anhang: Bestimmung der Volumenströme

Anlage Biofilteranlage

Messstelle Rohgas

Messtag 27.10.2023

Messung Nr. 1

Messbeginn Uhr 06:05

Messdauer min 8

HAUPTVOLUMENSTROM (Mittelwerte)

Temperatur °C 17

desgleichen  absolut K 290

Barometerstand hPa 970

statische Druckdifferenz hPa -22

absoluter Druck im Kanal hPa 948

Sauerstoffkonzentration Vol.-% 20,9

Bezugs-Sauerstoffkonzentration Vol.-% -

Kohlendioxidkonzentration Vol.-% 0,0

Feuchte (ff) Vol.-% 1,9

Dichte (t,p,f) kg/m³ 1,131

Mittlere Gasgeschwindigkeit m/s 32,71

Verhältnis vmax:vmin 1,6 : 1

Kanalquerschnitt m² 0,385

unnormierter Volumenstrom qV,w (t,p,f) m³/h 45.340

Volumenstrom, normiert feucht bei 20 °C (Norm f, 293K) m³/h 42.860

Volumenstrom, normiert qV,0d (Norm tr) m³/h 39.160
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Anhang A2:  Auswertung der Schadstoffmessungen 
A2.1 Auswertung der Emissionsmessungen für NH3 

 

 

Tabelle Anhang: Bestimmung der Emissionen an NH3

Anlage Biofilter 1

Messtag: 27.10.2023 27.10.2023 27.10.2023

Messung Nr.: 1 2 3

Messbeginn Uhr 05:10 05:50 06:26

Messende Uhr 05:40 06:20 06:56

HAUPTVOLUMENSTROM im Rohgas

Volumenstrom-Messung Nr. 1 1 1

bez. auf Normzustand trocken (Norm tr) m³/h 39.160 39.160 39.160

PROBENAHME

Dauer der Absaugung min 30 30 30

Abges. Teilgasvolumen (t,p,tr) m³ 0,0676 0,0670 0,0716

Korrekturfaktor der Gasuhr 1,017 1,017 1,017

Mittl. Temperatur an der Gasuhr °C 19 19 19

Desgl. in abs. Temperaturgraden K 292 292 292

Barometerstand hPa 970 970 970

Stat. Druckdifferenz an der Gasuhr hPa 0 0 0

Wasserdampfpartialdruck hPa 21 22 22

Korr. Druck an der Gasuhr hPa 970 970 970

Abges. Teilgasvolumen (Norm tr) m³ 0,0617 0,0611 0,0652

Mittl. Sauerstoffgehalt im Abgas Vol.-% 20,9 20,9 20,9

Bezugssauerstoffgehalt Vol.-% - - -

MASSENKONZENTRATION UND -STROM

gefundene Masse in der Probe µg 38,0 38,0 55,0

Effizienz der Absorption

gefundene Masse im 2. Absorber µg < 21,0

(B-Probe) < BG*

Absorptionsgrad im 1. Absorber % > 72

Anforderung:  95 %  (1. Absorber) oder < BG* ( 2. Absorber)

Masse, Feldblindwert µg < 21 < 21 < 21

bezogen auf das Teilgasvolumen (Norm tr) mg/m³ < 0,34 < 0,34 < 0,32

Blindwert in Relation zum Grenzwert % < 3,4 < 3,4 < 3,2

Blindwert in Relation zum Messwert % < 55,8 < 55,5 < 38,3

Massenkonzentration (Norm tr) mg/m³ 0,61 0,62 0,84

Massenstrom g/h 11,9 12,1 16,4

Massenkonzentration (Norm tr) mg/m³ 0,61 0,62 0,84

* BG  Bestimmungsgrenze
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Tabelle Anhang: Bestimmung der Emissionen an NH3

Anlage Biofilter 2

Messtag: 27.10.2023 27.10.2023 27.10.2023

Messung Nr.: 1 2 3

Messbeginn Uhr 05:10 05:50 06:26

Messende Uhr 05:40 06:20 06:56

HAUPTVOLUMENSTROM im Rohgas

Volumenstrom-Messung Nr. 1 1 1

bez. auf Normzustand trocken (Norm tr) m³/h 39.160 39.160 39.160

PROBENAHME

Dauer der Absaugung min 30 30 30

Abges. Teilgasvolumen (t,p,tr) m³ 0,0676 0,0680 0,0747

Korrekturfaktor der Gasuhr 0,991 0,991 0,991

Mittl. Temperatur an der Gasuhr °C 18 19 19

Desgl. in abs. Temperaturgraden K 291 292 292

Barometerstand hPa 970 970 970

Stat. Druckdifferenz an der Gasuhr hPa 0 0 0

Wasserdampfpartialdruck hPa 21 21 22

Korr. Druck an der Gasuhr hPa 970 970 970

Abges. Teilgasvolumen (Norm tr) m³ 0,0601 0,0604 0,0663

Mittl. Sauerstoffgehalt im Abgas Vol.-% 20,9 20,9 20,9

Bezugssauerstoffgehalt Vol.-% - - -

MASSENKONZENTRATION UND -STROM

gefundene Masse in der Probe µg 72,0 72,0 70,0

Effizienz der Absorption

gefundene Masse im 2. Absorber µg < 21,0

(B-Probe) < BG*

Absorptionsgrad im 1. Absorber % > 77

Anforderung:  95 %  (1. Absorber) oder < BG* ( 2. Absorber)

Masse, Feldblindwert µg < 21 < 21 < 21

bezogen auf das Teilgasvolumen (Norm tr) mg/m³ < 0,35 < 0,35 < 0,32

Blindwert in Relation zum Grenzwert % < 3,5 < 3,5 < 3,2

Blindwert in Relation zum Messwert % < 29,4 < 29,2 < 30,2

Massenkonzentration (Norm tr) mg/m³ 1,19 1,19 1,05

Massenstrom g/h 23,3 23,3 20,6

Massenkonzentration (Norm tr) mg/m³ 1,19 1,19 1,05

* BG  Bestimmungsgrenze
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A2.2 Auswertung der Bestimmungen der Geruchsstoffkonzentrationen 

 
Tabelle Anhang: Bestimmung der Geruchsstoffkonzentrationen (Probenahme vor 
Ort, Transport, Verriechung, Messergebnisse inkl. Vorverdünnungen, Nachweis-
grenze) 

 

Projekt: 21258789 Probanden, Tag 1 Kürzel Probanden, Tag 2 Kürzel Probanden, Tag 3 Kürzel
Kunde EAM 1 HEM2 5 - 9 -

Versuchsleiter HEM 2 MÜR 6 - 10 -

Ort Mz 3 SUD 7 - 11 -

4 PFF 8 - 12 -
letzte Kal Olfaktometer 05.2023
Messstelle Biofilter 1 (BE612)

Grenzwert in GEE/m³ 500 GW in MGE -

w,CRM 0,0663

Tabelle Anhang: Bestimmung der Geruchsstoffkonzentrationen Ulog10(cod) 0,1792

Transport
lfd. Nr. Probenbezeichnung Betriebs- Datum Beginn Ende Verdünnungs- Temperatur 

zustand faktor 1 °C

Standardgeruchsstoffe

S1 n-Butanol 27.10.23 10:40 10:40 1 -

S2 H2S 27.10.23 12:35 12:35 1 -
Geruchsproben

1 BF1-1 vor Fermenteröffnung 27.10.23 5:10 5:40 1 < 25
2 BF1-2 Austrag Fermenter 27.10.23 5:50 6:20 1 <  25
3 BF1-3 Austrag Fermenter 27.10.23 6:26 6:56 1 < 25

FBW BF1_2 FBW - 27.10.23 06:58 07:00 1 < 25

NWG
lfd. Nr. Probenbezeichnung Datum Beginn Verdünnungs- Raumtemp. Lagerdauer

faktor 2 °C min GEE/m³

Standardgeruchsstoffe
S1 n-Butanol 27.10.23 11:05 1 22 25 11
S2 H2S 27.10.23 12:37 1 23 2 11

Geruchsproben
1 BF1-1 27.10.23 11:18 1 22 338 11
2 BF1-2 27.10.23 11:50 1 22 330 11
3 BF1-3 27.10.23 12:18 1 22 322 11

FBW BF1_2 FBW 27.10.2023 12:47 1 23 347 11

lfd. Nr. Probenbezeichnung Z 50 Geruchspegel

GEE/m³ dBOD

Standardgeruchsstoffe
S1 n-Butanol 575 27,6
S2 H2S 26008 44,2

Geruchsproben

1 BF1-1 203 23,1
2 BF1-2 144 21,6
3 BF1-3 256 24,1

FBW BF1_2 FBW <NWG <11
Version: 1.1.4 vom 15.03.2023

Messergebnisse inkl. Verd.

Messunsicherheit

Probenahme vor Ort (bzw. im Labor für Standardgeruchstoffe)

Probenanalyse (Verriechung)
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Projekt: 21258789 Probanden, Tag 1 Kürzel Probanden, Tag 2 Kürzel Probanden, Tag 3 Kürzel
Kunde EAM 1 HEM2 5 - 9 -

Versuchsleiter HEM 2 MÜR 6 - 10 -

Ort Mz 3 SUD 7 - 11 -

4 PFF 8 - 12 -
letzte Kal Olfaktometer 05.2023
Messstelle Biofilter 2 (BE613)

Grenzwert in GEE/m³ 500 GW in MGE -

w,CRM 0,0663

Tabelle Anhang: Bestimmung der Geruchsstoffkonzentrationen Ulog10(cod) 0,1792

Transport
lfd. Nr. Probenbezeichnung Betriebs- Datum Beginn Ende Verdünnungs- Temperatur 

zustand faktor 1 °C

Standardgeruchsstoffe

S1 n-Butanol 27.10.23 10:40 10:40 1 -

S2 H2S 27.10.23 12:35 12:35 1 -
Geruchsproben

1 BF2-1 vor Fermenteröffnung 27.10.23 5:10 5:40 1 < 25
2 BF2-2 Austrag Fermenter 27.10.23 5:50 6:20 1 <  25
3 BF2-3 Austrag Fermenter 27.10.23 6:26 6:56 1 < 25

FBW BF1_2 FBW - 27.10.23 6:58 7:00 1 < 25

NWG
lfd. Nr. Probenbezeichnung Datum Beginn Verdünnungs- Raumtemp. Lagerdauer

faktor 2 °C min GEE/m³

Standardgeruchsstoffe
S1 n-Butanol 27.10.23 11:05 1 22 25 11
S2 H2S 27.10.23 12:37 1 23 2 11

Geruchsproben
1 BF2-1 27.10.23 11:29 1 22 349 11
2 BF2-2 27.10.23 12:10 1 22 350 11
3 BF2-3 27.10.23 12:29 1 22 333 11

FBW BF1_2 FBW 27.10.23 12:47 1 23 347 11

lfd. Nr. Probenbezeichnung Z 50 Geruchspegel

GEE/m³ dBOD

Standardgeruchsstoffe
S1 n-Butanol 575 27,6
S2 H2S 26008 44,2

Geruchsproben

1 BF2-1 91 19,6
2 BF2-2 102 20,1
3 BF2-3 304 24,8

FBW BF1_2 FBW <NWG <11
Version: 1.1.4 vom 15.03.2023

Messergebnisse inkl. Verd.

Messunsicherheit

Probenahme vor Ort (bzw. im Labor für Standardgeruchstoffe)

Probenanalyse (Verriechung)
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A2.3 Zusammenfassung der Ergebnisse der Probandeneignungstests (Zusammenset-
zung des Kollektivs, statistische Größen für n-Butanol und H2S) 

 
  

Nr Datum n-Butanol ZITE,pan yi log10yi

in µmol/mol in nmol/mol
1 27.10.2023 20,3 575 35,3 1,5 HEM2 MÜR SUD PFF
2 29.09.2023 20,3 683 29,7 1,5 KOO2 ESW ESK BO
3 27.09.2023 20,3 575 35,3 1,5 ESW JEM SPL SUD
4 26.09.2023 20,3 683 29,7 1,5 ESW JEM SPL ZIR
5 25.09.2023 20,3 645 31,5 1,5 ESW JEM SUD ZIR
6 20.09.2023 20,3 683 29,7 1,5 SPL ESW BOR HEM2
7 31.08.2023 20,3 645 31,5 1,5 HEM2 ESK ESW STR
8 30.08.2023 20,3 645 31,5 1,5 HEM2 ESK ESW STR
9 29.08.2023 20,3 575 35,3 1,5 HEM2 ESK HEM2 STR
10 29.08.2023 20,3 575 35,3 1,5 SUD ESK HEM2 STR
11 28.08.2023 20,3 575 35,3 1,5 SUD ESW HEM2 STR
12 27.07.2023 20,3 609 33,3 1,5 STR VOS PFF MüR
13 27.07.2023 20,3 609 33,3 1,5 STR ESW ESK MüR
14 25.07.2023 20,3 542 37,5 1,6 ESW BOR STR PFF
15 24.07.2023 20,3 609 33,3 1,5 JEM BOR STR PFF
16 07.07.2023 20,3 542 37,5 1,6 JEM SPL VOS ZIR
17 07.07.2023 20,3 575 35,3 1,5 JEM ESW STR ZIR
18 06.07.2023 20,3 609 33,3 1,5 SPL STR STF VOS
19 06.07.2023 20,3 609 33,3 1,5 JEM ESW KOO2 ZIR
20 05.07.2023 20,3 542 37,5 1,6 JEM ESW STR STF

w 1,526

Tagesaktuelle Std.Abweichung sr sr 0,0328

Auswahlkriterien r 0,105

Aod Aod 0,092

Tabelle Anhang: Zusammenfassung der Testergebnisse zur Eignung von Prüferinnen und Prüfern

Aktiver 
Prüfer

Probanden-
Kennung Alter Geschlecht

Anzahl 
Durchgänge

Datum 
erste 

bewertete 
Schwellen-
schätzung

Datum 
letzte 

bewertete 
Schwellen-
schätzung

mittlere
Geruchs-
schwelle 

[µmol/mol]

10S
Anzahl 

Durchgänge

Datum 
erste 

bewertete 
Schwellen-
schätzung

Datum 
letzte 

bewertete 
Schwellen-
schätzung

10S

7 ja HEM2 59 m 20 29.08.23 27.10.23 47,0 1,725 20 17.03.23 27.10.23 1,674
15 ja SUD 30 m 20 29.06.23 27.10.23 30,0 1,766 20 08.12.22 27.10.23 1,785
29 ja MüR 30 m 16 26.05.23 27.10.23 58,0 1,656 16 03.05.23 27.10.23 1,847
30 ja PFF 30 m 20 26.05.23 27.10.23 50,0 1,592 13 03.05.23 27.10.23 1,955

Geruchsstoff: n-Butanol Geruchsstoff: H2S

Nennung der beteiligten Prüferinnen/Prüfer
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A2.4 Messprotokolle der Verriechung 

 
Standardreferenzstoffe: 
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Biofilter 1 (BE 612) 
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Biofilter 2 (BE 613) 
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Anhang A3:  Aufzeichnungen des Betreibers 

  

 

 

  

Datum Zeit
Temp. 

Waschwasser (°C)
pH-Wert 

Befeuchter
Leitwert 

Befeuchter mS
27.10.2023 05:00 17,90 2,92 74,77
27.10.2023 05:01 17,90 2,92 74,77
27.10.2023 05:02 17,90 2,94 74,77
27.10.2023 05:03 17,90 2,94 74,77
27.10.2023 05:04 17,90 2,94 74,77
27.10.2023 05:05 17,90 2,94 74,77
27.10.2023 05:06 17,90 2,92 74,77
27.10.2023 05:07 17,90 2,92 74,77
27.10.2023 05:08 17,90 2,92 74,77
27.10.2023 05:09 17,90 2,90 74,77
27.10.2023 05:10 17,90 2,90 74,77
27.10.2023 05:11 17,90 2,90 74,77
27.10.2023 05:12 17,90 2,90 74,77
27.10.2023 05:13 17,90 2,90 74,88
27.10.2023 05:14 17,90 2,90 74,88
27.10.2023 05:15 17,90 2,88 74,77
27.10.2023 05:16 17,90 2,88 74,88
27.10.2023 05:17 17,90 2,88 74,88
27.10.2023 05:18 17,90 2,88 74,77
27.10.2023 05:19 17,90 2,86 74,88
27.10.2023 05:20 17,90 2,86 74,88
27.10.2023 05:21 17,90 2,86 74,94
27.10.2023 05:22 17,90 2,86 74,88
27.10.2023 05:23 17,90 2,85 74,88
27.10.2023 05:24 17,90 2,85 74,88
27.10.2023 05:25 17,90 2,85 74,88
27.10.2023 05:26 17,90 2,84 74,94
27.10.2023 05:27 17,90 2,84 74,88
27.10.2023 05:28 17,90 2,84 74,94
27.10.2023 05:29 17,90 2,85 74,94
27.10.2023 05:30 17,90 2,84 74,94
27.10.2023 05:31 17,90 2,85 74,94
27.10.2023 05:32 17,90 2,85 74,94
27.10.2023 05:33 17,90 2,86 74,94
27.10.2023 05:34 17,90 2,86 74,94
27.10.2023 05:35 17,90 2,86 74,94
27.10.2023 05:36 17,90 2,86 74,94
27.10.2023 05:37 17,90 2,84 74,48
27.10.2023 05:38 17,90 2,85 73,73
27.10.2023 05:39 17,90 2,85 73,55
27.10.2023 05:40 17,90 2,86 73,55
27.10.2023 05:41 17,90 2,86 73,61
27.10.2023 05:42 17,90 2,86 73,50
27.10.2023 05:43 17,90 2,86 73,61
27.10.2023 05:44 17,90 2,86 73,50
27.10.2023 05:45 17,90 2,88 73,50
27.10.2023 05:46 17,90 2,88 73,50
27.10.2023 05:47 17,90 2,88 73,50
27.10.2023 05:48 17,90 2,88 73,50
27.10.2023 05:49 17,90 2,88 73,50
27.10.2023 05:50 17,90 2,88 73,50
27.10.2023 05:51 17,90 2,88 73,44
27.10.2023 05:52 17,90 2,88 73,44
27.10.2023 05:53 17,90 2,88 73,44
27.10.2023 05:54 17,90 2,88 73,44
27.10.2023 05:55 17,90 2,88 73,32
27.10.2023 05:56 17,90 2,88 73,44
27.10.2023 05:57 17,90 2,88 73,32
27.10.2023 05:58 17,90 2,88 73,44
27.10.2023 05:59 17,90 2,90 73,32

Datum Zeit
Temp. 

Waschwasser (°C)
pH-Wert 

Befeuchter
Leitwert 

Befeuchter mS
27.10.2023 06:00 17,90 2,90 73,32
27.10.2023 06:01 17,90 2,90 73,32
27.10.2023 06:02 17,90 2,90 73,32
27.10.2023 06:03 17,60 2,91 73,26
27.10.2023 06:04 17,90 2,91 73,26
27.10.2023 06:05 17,90 2,92 73,26
27.10.2023 06:06 17,90 2,92 73,26
27.10.2023 06:07 17,90 2,90 73,26
27.10.2023 06:08 17,90 2,90 73,26
27.10.2023 06:09 17,90 2,90 73,21
27.10.2023 06:10 17,90 2,90 73,21
27.10.2023 06:11 17,60 2,90 73,21
27.10.2023 06:12 17,90 2,90 72,97
27.10.2023 06:13 17,60 2,90 72,92
27.10.2023 06:14 17,60 2,92 72,92
27.10.2023 06:15 17,60 2,92 72,86
27.10.2023 06:16 17,60 2,92 72,86
27.10.2023 06:17 17,60 2,92 72,86
27.10.2023 06:18 17,60 2,92 72,86
27.10.2023 06:19 17,60 2,92 72,86
27.10.2023 06:20 17,60 2,92 72,74
27.10.2023 06:21 17,60 2,92 72,74
27.10.2023 06:22 17,60 2,92 72,74
27.10.2023 06:23 17,60 2,92 72,74
27.10.2023 06:24 17,60 2,92 72,74
27.10.2023 06:25 17,60 2,92 72,69
27.10.2023 06:26 17,60 2,92 72,69
27.10.2023 06:27 17,60 2,92 72,69
27.10.2023 06:28 17,60 2,92 72,69
27.10.2023 06:29 17,60 2,92 72,69
27.10.2023 06:30 17,60 2,92 72,63
27.10.2023 06:31 17,60 2,92 72,69
27.10.2023 06:32 17,60 2,92 72,57
27.10.2023 06:33 17,60 2,92 72,40
27.10.2023 06:34 17,60 2,92 72,40
27.10.2023 06:35 17,60 2,93 72,40
27.10.2023 06:36 17,60 2,94 72,40
27.10.2023 06:37 17,60 2,94 72,40
27.10.2023 06:38 17,60 2,95 72,40
27.10.2023 06:39 17,60 2,94 72,40
27.10.2023 06:40 17,60 2,93 72,34
27.10.2023 06:41 17,90 2,93 72,34
27.10.2023 06:42 17,90 2,92 72,34
27.10.2023 06:43 17,60 2,92 72,28
27.10.2023 06:44 17,60 2,92 72,28
27.10.2023 06:45 17,90 2,92 72,28
27.10.2023 06:46 17,60 2,92 72,28
27.10.2023 06:47 17,90 2,92 72,28
27.10.2023 06:48 17,90 2,92 72,28
27.10.2023 06:49 17,60 2,92 72,16
27.10.2023 06:50 17,90 2,92 72,16
27.10.2023 06:51 17,90 2,92 72,16
27.10.2023 06:52 17,90 2,93 72,05
27.10.2023 06:53 17,90 2,93 71,99
27.10.2023 06:54 17,90 2,93 71,88
27.10.2023 06:55 17,90 2,94 71,88
27.10.2023 06:56 17,90 2,94 71,99
27.10.2023 06:57 17,90 2,94 71,88
27.10.2023 06:58 17,90 2,94 71,88
27.10.2023 06:59 17,90 2,93 71,82
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Anhang A4:  Abkürzungen 
 

Abkürzungen 

SO2 Schwefeldioxid und -trioxid, angegeben als Schwefeldioxid 

CO Kohlenmonoxid 

NOX Stickstoffmonoxid und -dioxid, angegeben als Stickstoffdioxid 

Staub Gesamtstaub 

HCl gasf. anorg. Chlorverbindungen, angegeben als Chlorwasserstoff 

HF gasf. anorg. Fluorverbindungen, angegeben als Fluorwasserstoff 

NH3 Ammoniak 

Geruch Geruchsstoffe 

Org. Stoffe Organische Stoffe als Gesamtkohlenstoff 

Org. Stoffe, Klasse I, II Summe der Stoffe nach TA Luft Ziffer 5.2.5 Klasse I, II 

Staubf. anorg. Stoffe, Klasse I, II, III Summe der Stoffe nach TA Luft Ziffer 5.2.2 Klasse I, II, III 

Krebserz. Stoffe, Klasse I, II, III Summe der Stoffe nach TA Luft Ziffer 5.2.7.1.1 Klasse I, II, III 

 

 

Abkürzungen, in Bezug auf Geruchsstoffmessungen 

Ad Genauigkeit der Verdünnungseinrichtung 

cod Geruchsstoffkonzentration 

EROM europäische Referenzgeruchsmasse  

Fs Stufensprung 

n Anzahl der Prüfergebnisse 

GEE europäische Geruchseinheit 

MGEE/h Megageruchseinheiten je Stunde (Geruchsmassenstrom) 

GEE/(m²h) flächenspezifischer Geruchsstoffstrom je Stunde 

dBOD Logarithmische Geruchsstoffkonzentration 

r Wiederholgrenze 

sr Tagesaktuelle Standardabweichung des Labors 

yi Wert des Prüfergebnisses i 

 Geometrischer Mittelwert 

w  

ymax Maximaler Einzelwert 

Z Verdünnungsfaktor 

ZITE Einzelne Schwellenschätzung, dargestellt als Verdünnungsfaktor 

ITE Geometrischer Mittelwert von ZITE für alle Mitglieder des Panels bei einer Messung 

ITE,pan Geometrischer Mittelwert von ZITE für alle Mitglieder des Panels nach nachträglicher Auslese 
der für gültig befundenen Prüfantworten in einer Messung 

 Parameter zur Prüferauslese 

od Wirkungsgrad der Geruchsstoffminderung 
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Pos. 6.12 Datenblatt neue Wetterschutzfolien
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Pos. 6.15.1 Herstellerbescheinigung Druckwächter

m
b-

V
ie

w
er

 V
er

si
on

 2
01

7 
- 

C
op

yr
ig

ht
 2

01
6 

- 
m

b 
A

E
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



181

Datum 02.09.2024

Seite 181

BImSchG- Antrag EAM Natur Energie GmbH, Kirchhain-Stausebach

Bauplanung Denhof GmbH - Zur Sasselbach 13 - 34516 Vöhl-Buchenberg - Tel: 05635 992914-0

Pos. 6.15.2 Zertifikat Druckwächter
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Pos. 6.16 Leistungsdaten Ventilatoren
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Pos. 6.16.1 Bauartprüfzertifikat Ventilatoren
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